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16. Spieltag: FC St. Pauli – Dynamo Dresden

   Sonntag, 27.11.2011, 13:30 UhrAnstoß 15,0% der Anzeigenerlöse dieser 
VIVA gehen an das Haus Bethlehem

abhängig • parteiisch • hundertfuffzich
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     Das ist drin
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frühen Morgenstunden nicht nur mit 
einem angemessen seligen Gesichts-
ausdruck über den Kiez wankten – 
sondern auch mit einem fröhlichen 
„SG Dynaaaa-mo, schalala-lalalala!“ 
auf den Lippen. Spätfolge von 90 
Minuten Dauerbeschallung aus dem 
Gästeblock. Eine „orale Körperverlet-
zung“, so das Fanblog „Magischer FC“ 
ironisch, die kaum jemand, der sei-
nerzeit im Stadion war, jemals aus 
den Gehörgängen verlieren wird.
Sie wird sich heute nicht wiederholen: 
„Die SG Dynamo Dresden (wird) auf 
das komplette Gästekartenkontingent 
für das Auswärtsspiel des 16. Spielta-
ges beim FC St. Pauli (...) verzichten 
und den gesamten Gästeblock für die 
Fans der gastgebenden Mannschaft 
zur Verfügung stellen“, hieß es in 
einer Erklärung des Vereins nach dem 
DFB-Pokalspiel gegen Borussia Dort-
mund. 
Damit wolle er ein „unmissverständli-
ches Zeichen“ setzen, nachdem es in 
Dortmund zu Ausschreitungen durch 
Teile der Dresdner Fans gekommen 
war, bei denen mehrere Menschen 
verletzt wurden und erheblicher Sach-
schaden entstand. Zudem hatte 

Schiedsrichter Gagelmann die Partie 
mehrfach unterbrochen, weil im 
Dresdner Block bengalische Feuer 
sowie Rauch- und Knallkörper gezün-
det worden waren und Dortmunds 
Mario Götze durch Laserpointer 
gestört wurde. Der DFB-Kontrollaus-
schuss forderte nach den Vorkomm-
nissen einen Ausschluss Dynamo 
Dresdens aus dem Pokalwettbewerb 
2012/13.
„Bei Dynamo Dresden läuft es derzeit 
rund“, verkündete der „kicker“ den-
noch am  19. November: Mit 320.000 
Euro konnte der Verein erstmals seit 
2006 einen Betriebsgewinn auswei-
sen. Zudem überschritt sein Mitglie-
derstand die 11.000er-Marke – und 
sportlich liegt das Team von Trainer 
Ralf Loose trotz der 1:2-Niederlage 
gegen Erzgebirge Aue am letzten 
Sonntag im Plan: Fünf Siege (darun-
ter ein 5:1 gegen den Karlsruher SC 
und ein 4:0 gegen Union Berlin), zwei 
Unentschieden, Tabellenplatz zehn. 
Eine achtbare Bilanz für den Aufstei-
ger, der sich in der vergangenen Sai-
son nach mittelmäßigem Start in der 
3. Liga bis auf Platz drei vorgearbei-
tet hatte und in der Relegation den 
VfL Osnabrück eine Liga tiefer schoss.
Dem Aufstieg folgte ein Umbruch: 14 
Abgängen stehen 17 Zugänge gegen-
über, unter anderem der Ex-St. Pauli-
aner Filip Trojan (siehe Interview in 
dieser Ausgabe), der vom MSV Duis-
burg kam. Auch Michael Heller von 
Eintracht Frankfurt stärkt das Mittel-
feld. Als profiliertester Neuzugang im 
Sturm machte Mickaël Poté vom fran-
zösischen Erstligisten OSG Nizza 

Der 25. Mai 2007. Es steht 2:2 zwi-
schen dem FC St. Pauli und Dynamo 
Dresden. Noch wenige Sekunden sind 
zu spielen. Mutterseelenallein läuft 
Michèl Mazingu-Dinzey auf Dresdens 
Torhüter zu. Das Millerntor hält den 
Atem an. Mazingu schießt flach und 
platziert ... „Plock!“ Pfosten. Einem 
zehntausendfachen Aufstöhnen folgt 
Sekunden später der Abpfiff: Der FC 
St. Pauli ist in die 2. Bundesliga auf-
gestiegen!
Gut für „Jimmy“ Mazingu, dass 
damals ein Punkt genügte: „Wenn wir 
nicht aufgestiegen wären“, verriet 
Mannschaftskapitän Fabio Morena 

nach dem Spiel, „hätte ich ihn umge-
bracht!“ Es war ein ziemlicher Ner-
venkitzel bis dahin: Das 1:0 per Elf-
meter durch Charles Takyi. Der Aus-
gleich noch vor der Halbzeit. Das 2:1 
durch Carsten Rothenbach in der 83. 
Minute – und Dresdens Ausgleich in 
der 90. Dann: Nägelkauen. Pfosten-
schuss. Jubel! „BACK IN BLACK?“, 
hatte das Cover der „Aufstiegs-VIVA“ 
gefragt. „BACK FROM HELL!“, antwor-
ten die Aufstiegs-Shirts.
Es soll St. Paulianer geben, die in den 

FC St. Pauli

Tor
1 Benedikt Pliquett

13 Philipp Tschauner
33 Ole Springer
34 Arvid Schenk
Abwehr 

2 Moritz Volz
3 Lasse Sobiech
4 Fabio Morena
5 Carlos Zambrano

11 Ralph Gunesch
16 Markus Thorandt
20 Sebastian Schachten
24 Carsten Rothenbach
27 Jan-Philipp Kalla
Mittelfeld 

6 Patrick Funk
8 Florian Bruns

10 Charles Takyi
17 Fabian Boll
18 Max Kruse
30 Dennis Daube
31 Deniz Herber
35 Petar Filipović
Sturm 

7 Rouwen Hennings
9 Marius Ebbers

14 Petar Sliškovic‘
19 Mahir Saglik
22 Fin Bartels
23 Deniz Naki
25 Kevin Schindler

Trainer: André Schubert
Co-Trainer:  Jan-Moritz Lichte,  

Thomas Meggle

Dynamo  
Dresden

Tor
1 Dennis Eilhoff

13 Benjamin Kirsten
30 Wolfgang Hesl
Abwehr

3 Alexander Schnetzler
4 Cheikh Guèye
5 Romain Brégerie
6 Florian Jungwirth

16 Martin Stoll
21 Muhamed Subašić
27 Sebastian Schuppan
33 Jens Möckel
37 Toni Leistner
Mittelfeld 

7 Marcel Heller
8 Filip Trojan

11 Gerrit Müller
14 Maik Kegel
17 Lars Jungnickel
19 Giannis Papadopoulos
20 Marvin Knoll
24 David Solga
28 Marcel Franke
40 Cristian Fiel
Sturm 

9 Pavel Fořt
10 Mickaël Poté
18 Cidimar
22 Zlatko Dedic‘
25 Robert Koch

Trainer: Ralf Loose 
Co-Trainer:   Nico Däbritz

So., 27.11.2011: FC St. Pauli – Dynamo Dresden

Nicht einmal wir von der Redaktion würden sagen, dass 150 Ausgaben VIVA 
ST. PAULI ebensoviel Anlass zum Feiern bieten wie ein Aufstieg. Doch ein gutes 
Omen ist es vielleicht schon, dass gerade Dynamo Dresden heute zu Gast ist: 
Schließlich endete das letzte Mal mit einer der größten Partys der braun-wei-
ßen Geschichte! 

25. Mai 2007: Erst das 2:2 gegen Dresden - 
dann die Feier!         Foto: Inside-Picture

 FC St. Pauli Dynamo Dresden
Tabellenplatz 4. 10.
Punkte 32 17
Tore 32:18 26:26
Zuschauer Ø 22.364 27.045
Topscorer Kruse (9 T., 5 V.) Koch, Poté (je 5 T., 3 V.)
Aktuelle Serie 4 Spiele ungeschlagen 2 Spiele ohne Sieg

Es soll St. Paulianer 
geben, die in den frü-
hen Morgenstunden 
mit einem fröhlichen 
„SG Dynaaaa-mo, 

schalala-lalalala!“ über 
den Kiez wankten.

schon mit fünf Toren und drei Vorla-
gen auf sich aufmerksam, ebenso 
viele wie sein Kollege Robert Koch, 
der bereits in der Aufstiegssaison zum 
Kader gehörte (und 2010/11 sechs-
mal traf). Im Tor löste Neuzugang 
Wolfgang Hesl (HSV II) nach dem 1:4 
gegen Eintracht Frankfurt am 26. 
September den Neuzugang Dennis 
Eilhoff ab.
Nun spielen die gelb-schwarzen Auf-
steiger vor einer Millerntor-Kulisse, 
die sich gewaltig verändert hat: Wo 
2007 noch eine Baulücke klaffte, ragt 

heute die neue „Süd“ empor, und 
statt der alten steht die neue Haupt-
tribüne. Ein Stadion voller Heimfans 
könnte Zeuge werden, wie die „boys 
in brown“ abermals Geschichte schrei-
ben: Von bisher vier Pflichtspielen 
gegen Dynamo Dresden hat der FC St. 
Pauli noch kein einziges gewonnen. 
Hoffen wir also, dass der Ball heute 
möglichst oft im Dresdner Netz landet 
und nicht am Pfosten. Davor und gern 
auch danach wünschen wir wie immer 
viel Spaß beim Lesen!

Christoph Nagel
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„Die letzten Minuten 
gegen Dresden waren 
Emotion pur!“

Hallo Fabio, vor einer Woche 
konntet Ihr Euch im brisanten 
Duell bei Hansa Rostock durch-
setzen und das Derby mit 3:1 für 
Euch entscheiden. Wie wichtig 
war dieser Sieg?
Der Erfolg war im Hinblick auf die 
Brisanz des Spiels sehr wichtig für 
uns. Für beide Seiten war es ein 
besonderes Spiel. Außerdem war der 
Sieg aufgrund der drei Zähler sehr 
wichtig, da die ersten fünf Teams sehr 
konstant punkten. 

Du bist im wahrsten Sinne des 
Wortes mit einem blauen Auge 
davon gekommen und musstest 
die Partie nach einem Ellenbo-
gencheck frühzeitig beenden …
Es war eine Vorsichtsmaßnahme vom 

Trainer, mich vom Feld zu holen. Der 
Doc hat mich auf der Bank durchge-
checkt, ich hatte da auch nicht das 
Gefühl, dass etwas gebrochen ist. Ich 
dachte eigentlich, dass ich hätte wei-
termachen können, wohl auch auf-
grund des Adrenalins. Ich hätte gern 
weitergespielt, um mich gemeinsam 
mit der Mannschaft gegen den Hass 
zu wehren, der von den Rängen kam. 
Die Gesundheit geht aber vor, und so 
hat der Trainer dann auch entschie-
den. Einem Einsatz am Sonntag steht 
aber nichts im Wege.  

Du sprichst es an: Nach Hansa 
ist vor Dresden. In Rostock 
waren 22.000 Zuschauer gegen 
Euch – gegen Dresden wird nun 
kein einziger Gäste-Fan im Sta-

dion sein. Unterschiedlicher kön-
nen zwei Spiele nicht sein, oder?
Aufgrund der Situation, dass die 
Dresdner Fans sich in Dortmund nicht 
zum ersten Mal danebenbenommen 
haben, finde ich die Reaktion seitens 
Dynamo Dresdens nachvollziehbar, 
um ein Zeichen zu setzen. Auf Dauer 
ist es aber keine Lösung, ohne eigene 
Fans zu Auswärtsspielen zu reisen. Es 
wird sich merkwürdig anfühlen, nur 
ein Fanlager im Stadion zu haben. Wir 
wollen uns aber auf das Fußballspie-
len konzentrieren, und da werden 
unsere Fans uns mit guter Stimmung 
unterstützen. Selbst wenn Dresdner 
Fans gekommen wären, wären sie 
wahrscheinlich aufgrund unserer 
Anhänger nicht zu hören gewesen 
(schmunzelt)!

Beim letzten Gastspiel Dynamos 
am Millerntor konnte man nach 
dem Schlusspfiff ebenfalls keine 
Gäste-Fans mehr hören – der 
braun-weiße Jubel kannte nach 
dem 2:2 am 25. Mai 2007 keine 
Grenzen. Welche Erinnerungen 
hast Du an den damit verbunde-
nen Aufstieg in die 2. Bundesli-
ga?
Irgendwie gar keine mehr, da ich 
diese komplett weggesoffen habe 
(lacht). Nein, es war für uns eine sen-
sationelle Möglichkeit, den Aufstieg 
gegen Dresden am Millerntor klar zu 
machen. Ich war mir relativ sicher, 
dass wir das Spiel nach Hause schau-
keln würden – und ganz sicher dann, 

Das Interview wird  
präsentiert von der

Diesmal: Fabio Morena

Interview

als Carsten Rothenbach das 2:1 weni-
ge Minuten vor Schluss erzielte. Die 
letzten Minuten waren Emotion pur – 
ein unbeschreibliches Gefühl, den 
Aufstieg mit so vielen Leuten mitzuer-
leben. Die Aussicht auf eine noch 
schönere Fußballzeit am Millerntor 
war an diesem Tag riesengroß.

Damals gab es die Südtribüne 
noch nicht. Nun wurde etwas 
mehr als vier Jahre später der 
Bau des dritten Stadionab-
schnittes beschlossen: der Neu-
bau der Gegengerade. Hattest 
Du 2007 mit solch einer Ent-
wicklung gerechnet?
Die Hoffnung hatte ich schon mit der 
Abriss-Party Ende 2006! Wenn schon 
etwas abgerissen wird, sollte doch 
auch etwas Neues gebaut werden 
(lacht). Wenn alles gutgeht, wird das 
Stadion 2014 fertig sein – einen sol-
chen Zeitrahmen hätte ich damals für 
realistisch erachtet. Dass wir sportlich 
den Gang weiter nach oben geschal-
tet, uns in Deutschland wieder etab-
liert haben und momentan zur Zweit-
liga-Spitze gehören, war wichtig für 
diese Entwicklung.

Die 2. Bundesliga entwickelt 
sich momentan auch, und zwar 

Was sind schon 150 Ausgaben VIVA ST. PAULI gegen mehr als 200 Spiele in 
Braun-Weiß? Fabio Morena ist der Kapitän des FC St. Pauli. Und das nicht erst 
seit gestern, sondern seit über acht Jahren. Wir sprachen mit Fabio nicht nur 
über das aktuelle, sondern auch über das letzte Duell mit Dynamo Dresden – 
und über die Entwicklung, die der FC St. Pauli seitdem genommen hat. 

Gegen Rostock nahm André Schubert den im 
Gesicht getroffenen Kapitän (Ellenbogencheck) 
vom Feld.               Foto: Inside-Picture

zu einem Fünfkampf um die 
begehrten Aufstiegsplätze. Hast 
Du Dir ein Ziel für die kommen-
den Spiele gegen Dresden, 
Paderborn, Ingolstadt und 
Frankfurt gesetzt?
Letztendlich wollen wir weiterhin 
Punkte sammeln, oben dranbleiben 
und weiterhin zum Kreis der fünf 
Mannschaften gehören. Die Konstanz 
dieser Teams hatte man so nicht 
erwartet – dementsprechend ist es 
wichtig, ebenfalls konstant zu punk-
ten. Wirklich interessant wird es so 
um den 25. bis 30. Spieltag herum. 
Dann wird der Kopf eine Rolle spielen, 
und da denke ich, dass wir den ande-
ren Teams aufgrund der Erfahrung 
der letzten beiden Jahre etwas voraus 
sind. Daher wollen wir so lange wie 
möglich dabeibleiben. Ich bin guter 
Dinge, auch mal gegen direkte Kon-
kurrenten zu punkten, was uns bisher 
kaum gelungen ist.

Was für eine Partie erwartest 
Du gegen die Dresdner, die sich 
nach schwachem Saisonstart 
gefangen haben?
Ich denke, dass jeder Gegner unange-
nehm ist. Wenn beide Teams 100 Pro-
zent abrufen, sind wir die bessere 
Mannschaft. Letztendlich zählt, was 
auf dem Platz umgesetzt wird. Die 
Dresdner haben sich verdienterma-
ßen ins Mittelfeld gekämpft. Mit Filip 
Trojan haben sie einen Spieler, der 
sehr motiviert sein wird und schon bei 
uns gezeigt hat, dass er Spiele ent-
scheiden kann. Es wird eine ganz 
harte Nuss, die wir erst knacken müs-
sen.

Vielen Dank für das Gespräch!
Interview: Hauke Brückner

Schmerzhaft war Tom Weilandts Ellenbogen für 
Fabio. Beide verließen den Platz - Weilandt 
mit Rot, Fabio verletzungsbedingt.

    Foto: Inside-Picture
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SPORTGETRÄNKE

 Veranstaltungsdienste GmbH

KAPITÄN

KIEZKÖNIG
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CLUB DER 
STAMMSPIELER

 des FC St. PauliSponsoren

 GesellschaftDie Ehrenwerte

67rockwell Consulting GmbH, A.C.Vorwald & Sohn GmbH, A.Dieter & Frank Benda Sanitärtechnik GmbH, a.hartrodt GmbH & Co.KG, AB Kreislauf GmbH, ABB Allg. Baugesellschaft Buck mbH, Accente Franchise GmbH, Acer Computer, Achnitz von Beust Schulz Siepert, Acht GmbH, ADM Hamburg AG, Albert Bauer Companies GmbH & Co. KG, 
Albrecht Elektrotechnik GmbH, Alexander Duszat, Alfred Wieder AG (neu Wertekontor), Allianz Beratungs-und Vertriebs-AG (Rudi Fischer), Allianz Generalvertretungen, Allianz Global Investors Kapitalanlagegesellschaft mbH, Alpers & Stenger Partnerschaft, Alpine Bau Deutschland AG, ALSTER ALARM XX- RöwerGroup GmbH, alstria office 
REIT-AG, AMC Holding GmbH, Andrasko Ingenieure, Andreas Borcherding, Andreas Brandt, Andreas Giessen Sanitär GmbH, Andreas Loff, Ansbert Kneip, Arbeitsgemeinschaft Hamburger Schiffsbefestiger GmbH & Co. KG, Arena Event GmbH, ASAHI-LITE OPTICAL GmbH, ATOS Asset Management AG, Audi Zentrum Flensburg (AZF) Vertriebs 
GmbH, Ausbau Aktuell, Automobilgruppe Nord AG, Avanti Personalleasing GmbH, B & O Gebäudetechnik Nord GmbH, B & U Immobilienconsult GmbH, BACARDI GmbH, BACK SHOP Tiefkühl GmbH, Bairro Bar, Bakery Films Filmproduktion GmbH, Bartram & Niebuhr Rechtsanwälte, Belmondo Vertriebsgesellschaft mbH, Bereederungsgesellschaft 
H. Vogemann GmbH & Co. KG, Berger & Co. Heizungs-, Klima- und Sanitärbau GmbH, Bernd Jorkisch GmbH & Co. KG, Bernhard Krause, BFM Franchise GmbH, BGI BERTIL GRIMME AG, Blend Shipping GmbH, Blue Expeditors GmbH & Co. KG, Blue Ocean Mineralöl GmbH, BM Bau Tief-, Rohrleitungs- und Straßenbau GmbH, Brands Fashion 
GmbH, Bremer Kartenkontor, British American Tobacco, BRL BOEGE ROHDE LUEBBEHUESEN, Brown-Forman Beverages Europe, Ltd., BRUNATA Wärmemesser Hagen GmbH & Co. KG, Buck Fassadentechnik GmbH, Buhck Umweltservices GmbH & Co. KG, Busch & Simon Innnenaushbau GmbH, BV Capital, Canal-Control + Clean Umweltschutz-
service GmbH, Cantabrico GmbH International Shipping & Forwarding, Carl Rehder GmbH, Carol von Gerstdorff, Cartoflex GmbH, CCH CarCompany Hamburg GmbH, CELLULAR Germany, Cemex Kies & Splittt GmbH, Centralservice, CHB Concept - HANSE - Beteiligung GmbH & Co., Christian & Sohn Bock, Christoph Köneke, Claus Budelmann, 
Claus Hansen Schifffahrt & Spedition, Clausen + Nehl GbR, Closed GmbH, Codemasters GmbH, Commerzbank Hamburg, COMNET Hanse GmbH, Company-Partners CMP GmbH, Comptronic Computer und Elektronik Handelsgesellschaft, Condor Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft, Conrad Gley Thieme Werbeagentur GmbH, Conrad Jacobson 
GmbH, Continental Reifen Deutschland GmbH, CONTROS Systems & Solutions GmbH, Corneel GmbH, Cosmos Chartering & Trading GmbH, Creative Mediazone GmbH, CTS Container Terminal GmbH, DACHSER GmbH & Co. KG, DAW-Stiftung & Co. KG, dbi Grundbesitz- und Projektidee GmbH, Delta-Fleisch Handels GmbH, DETEK Aktiengesellschaft, 
Deutsche Calpam GmbH, DEVISIO Steuerberatungsgesellschaft mbH, Dichtelemente Arcus GmbH, Dierkes & Partner, Dipl. Ing. Friedrich Bartram GmbH & Co. KG, Diplom Finanzwirt Andreas Kück, Diringer & Jakubowski GmbH & Co. KG (collatz + schwartz), DLA Piper UK LLP, Dornisch Research AG, DPD GeoPost (Deutschland) GmbH, DPV 
Deutscher Pressevertrieb GmbH, Dr. Christian Boyens, Dr. Michael Leue, Dr. Philippe Niebuhr, Dr. Staffan Wegdell, Dr. Steinberg & Partner GmbH, Drinks & More GmbH & Co. KG, DWI Grundbesitz GmbH, DZ Bank AG, E.ON Hanse Vertrieb GmbH, Ebiquity Germany GmbH, Edward Carlsen, Ehlermann Rindfleisch Gadow, Elbe & Hafentouristik 
Glitscher GmbH, Elbe Erlebnistörns GmbH, Endo-Klinik Hamburg GmbH, ENTERTAINIA GmbH, EQ. on Consulting Deutschland GmbH, Eschenburg Elektro-Kälte-Klima-GmbH, ESSKA, EUROGATE Intermodal GmbH, Express Hoch Drei GmbH, FAIR Audit GmbH & Co. KG, Fanenbruck GmbH, FEDRIGONI DEUTSCHLAND GmbH, Feuerbestattungen 
Stade r. V., Fliesen Maack GmbH, Fliesen-Zentrum Deutschland GmbH, Fonds Advisory FA GmbH, Food Logistics Consultans, Ford Autohaus HUGO PFOHE GmbH, Frank Pätsch, Freie Manufaktur, Frese Meyer-Glitza GmbH & Co. KG, FRITZ & MACZIOL GmbH, Fründt Grundstücksverwaltung und Immobilienvermittlungsgesellschaft mbH, G C L Ganz 
Cargo Logistik GmbH, G+J Wirtschaftsmedien GmbH & Co. KG, Garpa Garten & Park Einrichtungen GmbH, Geodis Wilson Germany GmbH & Co KG , Gerd Rübcke, Godeland Vermarktungsgesellschaft mbH, Gregor May, GRIMM backt Märchenhaft GmbH & Co.KG, GUDER Strahltechnik GmbH, Guntram Uhlig, GVC Projektierung GmbH & Co. KG, 
HAH HAFEN AKADEMIE HAMBURG GMBH, Hamburger Volksbank, hanfried Personaldienstleistungen GmbH, Hans Heinrich, Hans Strube GmbH, Hans-Joachim Boller , HanseNet Telekommunikation GmbH, Hansetrans Holding GmbH, Harald Ortner, Hartmann & Hartmann OHG, Haspa BGM, HASPA Finanzholding, HausF GmbH, HBB Hanseati-
sche Betreuungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH, HEAG Hanseatische Energie- und Automatisierungstechnik GmbH, Heers & Brockstedt Umwelttechnik, Heidi Watteroth, Heiko Miersen GmbH, Heiner Twesten, Heinkel Group, Heinrich Osse Lagerhaus GmbH, HEK Hansa Edelstahl Kontor GmbH, Helmut Lehnig KG, Helmut Middeldorf, Hema 
Vertrieb- u. Montagegesellschaft mbH, Henning Wittenberg, Henry Dohrn & Co. GmbH, Hermes Einrichtungs Service GmbH & Co. KG, Heye & Partner GmbH, Hi-ReS! Hamburg GmbH, HIBA AG, HIH Hamburgerische Projektentwicklung GmbH, Hinrich Plambeck GmbH & Co. KG, Hirschberg Umzüge und Transporte e.K., HKL Baumaschinen GmbH, 
HOCHTIEF Facility Management GmbH, Holger Lamb, Hoping Baumaschinen, Hotel Restaurant Burg-Klause, Howe Robinson & Co Hamburg, HSBC Trinkhaus & Burkhardt AG, Hugoilabs GmbH, Hummel International A/S, Ihr Maler Malerfachbetrieb, imcopex office supplies GmbH, Imtech Deutschland GmbH & Co. KG, Industrial Maritime 
Chartering GmbH, Industrie-Service Argauer GmbH, Induvent, INFO Gesellschaft für Informationssysteme AG, Ingelore Plate Unternehmens-Service, Initiative Media GmbH, Institut für Verkehrspädagogik GmbH, intan media-service GmbH, Interface Deutschland GmbH, Intertax expert, IP Deutschland GmbH, iperdi MED GmbH, Iris-Anke 
Brammer, IWD // Offset Industrie- und Werbe-Druck GmbH, Jan von Borstel, Job Kontor GmbH, Joma Umwelt-Beratungsgesellschaft mbH, Jordan, Tietz und Partner GmbH, Jörg Schünemann, Jörg Will, JOTUN (Deutschland) GmbH, JS-Beregnungstechnik, JUNGA BAU GMBH & CO. KG, K&H Business Partner GmbH, Kaiser Handelsvertretung, 
Kanzlei Lambrich, Karl Gladigau GmbH, Keil W Wäscherei und Heissmangel, Kern & Stelly Medientechnik GmbH, KFP Ingenieure Kusserow Frenzel und Partner, KIA Autohaus Hugo Pfohe GmbH, Klappstein & Meyer Gbr, Klaus Dieter Delfs (K.D. Dachabdichtung), Klingenberg Bereederungs- & Befrachtungs GmbH & Co. KG, KMP Rechtsanwäl-
te Dr. Stoltenberg, Korten & Partner, KONE GmbH, Kontor New Media GmbH, Kontor Records GmbH, Köster Handelsgesellschaft AG, KWAG Kanzlei für Wirtschafts- und Anlagerecht Ahrens & Gieschen, Leagas Delaney Hamburg GmbH, Leseberg Automobile GmbH, LICON Wohnbau GmbH, Lippold Immobilien GmbH & Co. KG, Lloyd Fonds AG, 
Logtrans GmbH, Lorenz Autolackierung und Karosseriefachbetrieb e.K., LOTTO Hamburg GmbH, Lüdex Warenkontor GmbH, LÜDEX-Service GmbH & Co KG, M&M Straßen- und Tiefbau Meisterbetrieb, m+p consulting Hanse GmbH, Magnus Mineralbrunnen GmbH & Co. KG, Malereibetrieb DIE PARTNER GmbH, Manhattan GmbH, Marktmonitor.
de GmbH, Max Siemen KG, MBN Bau AG, MCF Corporate Finance GmbH, ME-LE Energietechnik GmbH, Michael Glitscher, Michael Peters, Michael Schmidt, mindline GmbH, mmFinance GmbH & Co. KG, Möbelpark Sachsenwald Friedrich Marks & Söhne GmbH & Co. KG, mobilcom debitel Shop Hamburg-City, Montan Capital GmbH & Co. KG, 
Montaplast of North America Inc., Montgomery Champs Gaststätten und Betriebs GmbH, Moritz Persiehl, MPR Werbefactory Marketing- und Produktionsgesellschaft mbH, MSC Germany GmbH, multi-com GmbH & Co. KG, MWO Gesellschaft zur Herstellung von chemisch-technischen Produkten mbH, netCo Gesellschaft für network & computer 
mbH, Nicole Böcker-Carstens, NIH Nordinvest Hamburg Gesellschaft für Vermögensmanagement mbH, NonFood Werbeagentur GmbH, Normann Fliesenverlege GmbH, Norrporten AB, NSC Befrachtungskontor mbH & Cie. KG, NST International Speditions GmbH, O&P Oberthür und Partner, ÖBS GmbH, OleoCom GmbH, Olivan Lizenz- und 
Consulting, ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG, Ortho-Chirurgie Hamburg, OTS Overland-Transport-Service GmbH, OTTO DÖRNER Entsorgung GmbH, Penning Sanitär Handel GmbH & Co. KG, Peter Jensen GmbH, Pharmapol Arzneimittelvertrieb-GmbH, Philips GmbH Unternehmensbereich Lighting, Pixelpark AG, pjw petersen jarchow weiß 
beratungsges. mbH, PKV Papier und Kartonverarbeitung in Hamburg GmbH (Andreas Stein), PKW-Verwertung Kiesow, POOL-CARRIERS Schiffahrtsgesellschaft mbH & Co. KG, PPF Immobilien Management GmbH, Premium Sales Germany GmbH, Privatbrauerei ERDINGER WEISSBRÄU Werner Brombach GmbH, professional med personalagen-
tur GmbH, Projekt- und Baumanagement Heinrich Schmid GmbH & Co. KG, PRONAV Shipping Services GmbH, PRYSMIAN Group, QTom GmbH, R. Ulrich & Co. GmbH, Radisson BLU, Raithel Verwaltungsgesellschaft mbH, Raschke Renzenbrink, Heiser von Knobelsdorff, Rechtsanwälte Lehmann & Behrens, Reditus GmbH, Reeko design GmbH & 
Co. KG, Regale Laden J. Hasslinger GmbH, Reha-Zentrum Harburg, REHAG ELEKTRONIK GmbH, Remondis GmbH, Remondis Industrieservice GmbH & Co. KG, Research Now GmbH, Riege Handelsgesellschaft M.B.H., Roccat GmbH, RUDOLF SIEVERS GmbH & Co. KG, Sader-Diers + von Etzdorf, SAKRET Bausysteme GmbH & Co. KG, Samskip 
Russia GmbH, Scania Hamburg Vertrieb und Service GmbH, Schanzenbäckerei GmbH, Schrader Pflanzen Handelsgesellschaft mbH & Co. KG, Schuffert Elektrotechnik GmbH, SEB Asset Management AG, Semmelhaack-Logistik GmbH, Service-Bund GmbH & Co. KG , SERVICE-TEAM-PROMOTIONS OHG, Siegfried Jacob GmbH & Co. KG, Siemens 
AG, SinnerSchrader Aktiengesellschaft, Smurfit Kappa Recycling GmbH, Soft-Park GmbH, SONESTO GmbH, Sönke Görtzen, SPORTFIVE GmbH & Co. KG, SSG Dienstleistung GmbH, stacon GmbH & Co. KG, Steinbeis Papier GmbH , Steuerberater Claudia Giliard/ Guido Goetz, Stoltzenberg Nuss GmbH, Stora Enso Deutschland GmbH, Straub & 
Linardatos GmbH, Stulz GmbH, style order service GmbH, Süderelbe AG, SYSback AG, SYSback Consulting GmbH, Taucher Knoth GmbH & Co. KG, Team Baucenter GmbH & Co. KG, Tekuma Kunststoff GmbH, TER HELL & CO. GMBH , tesa SE, Tetzner & Jentzsch GmbH, Textil-Recycling K. A. Wenkhaus GmbH, Th. Köpke Metallschleiferei, Thies 
Consult, Tischlerei Heinz Meyer, Tjark H. Woydt, Transcend Information Trading GmbH, Trebogad GmbH, Tribal DDB Hamburg GmbH, Trofi Tropenfrucht Import-GmbH, Turm Sahne GmbH, TvA Shipping GmbH, Udo Wichmann Speditionsgesellschaft mbH, UIS Uppenkamp Internationale Spedition GmbH, UNILOK Logistik GmbH, Vaillant Deutsch-
land GmbH & Co. KG, VARTAN Product Support GmbH, VATRO Trocknungs- und Sanierungstechnik, Vattenfall Europe Wärme AG, VELOX GmbH, VELUX Deutschland GmbH, Veolia Umweltservice Nord GmbH, Veolia Umweltservice PET Recycling GmbH, Vestey Foods Germany GmbH, vHaus Internet Dienstleistungen GmbH, W.P.T.Well Plus Trade 
GmbH, WEISSHAUS Immobilienkontor GmbH, Wessels + Müller AG, Westhoff Vertriebsges. mbH, WGM GmbH, Wildraut & Partner, Willi Kreykenbohm Spedition GmbH, Willi Pohl GmbH & Co. KG, WILO SE, Witthöft Immoblien GmbH, Wolf GmbH, Wolfgang Koppert, Wolfgang Saunus, Wolfgang Tölsner, WRAGE Verpackungsgesellschaft, Wülfing 
Zeuner Rechel Rechtsanwälte Partnerschaft, XTREME INFORMATION GmbH, YACHT TECCON Engineering GmbH & Co. KG, Zenk Rechtsanwälte, Zino GmbH, ZytoService Deutschland GmbH
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Fünf Mannschaften haben sich mittler-
weile ein wenig absetzen können an 
der Spitze der 2. Liga. Darunter auch 
der SC Paderborn – für viele die Über-
raschungsmannschaft der Hinrunde. 
Im dritten Jahr nach dem Aufstieg aus 
der 3. Liga hat das Team von Roger 
Schmidt plötzlich den Relegationsplatz 
fest im Blick und muss sich mit der 
Frage auseinandersetzen, ob ein Auf-
stieg in die höchste Spielklasse nicht zu 
früh käme für den kleinen westfäli-
schen Verein, der oft im Schatten der 
Konkurrenten aus Bielefeld und Osna-
brück stand.

Überraschung!

Vormerken:
SC Paderborn 07 
– FC St. Pauli
Freitag, 
02.12.2011, 
18:00 Uhr

Nächstes Spiel: Paderborn
Vorspiel

te Schuberts Team mit einem fünften 
Platz. In der vergangenen Saison stand 
am Ende dann ein eher enttäuschender 
zwölfter Rang. Daraus folgte, dass so 
mancher den Paderbornern, zumal mit 
neuem Trainer, nicht allzu viel zutraute 
vor dieser Spielzeit.
Stattdessen ist die Mannschaft bisher erst 
zweimal bezwungen worden, und das 
trotz relativ sparsamer Trefferquote. Nick 
Proschwitz ist mit sieben Treffern der er-
folgreichste Torschütze und damit exakt 

Stadion Energieteam-Arena
Anschrift Paderborner Straße 89, 33104 Paderborn
Fassungsvermögen 15.000
Zuschauerschnitt 8.500
Entfernung vom Millerntor 282 km
Höhe über NN 94 m
Wurst Bratwurst 2 Euro
Bier Warsteiner, 3,50 Euro 
Stadionhymne „Helden geben nie auf!“

Platzierung letzte Saison 12.
 

für ein Drittel aller Paderborner 
Tore verantwortlich. Denn die West-
falen sind Minimalisten und haben 
nach 15 Spielen erst 21 Tore erzielt. 
So selten traf keines der anderen 
Top-Five-Teams. Nur in einem klei-
nen Zwischenspurt gegen Ingolstadt 
und Bochum gelangen dem SC 
gleich zweimal hintereinander vier 
Treffer. Doch auch so haben die Pa-
derborner seit dem vierten Spieltag 
nicht mehr verloren – da allerdings 
gegen die aufstiegsambitionierte 
Konkurrenz aus Fürth.
Bei der letzten Begegnung zwischen 

dem FC St. Pauli und Paderborn ver-
darben die Gäste dem „magischen FC“  
die Zweitligameisterschaft (wenn auch 
ganz sicher nicht die Aufstiegsfeier!), 
indem sie am Millerntor frech 2:1 ge-
wannen, ebenso wie schon im Hinspiel. 
Ein Ergebnis, das André Schubert dies-
mal sicher weniger begeistern würde. 
Der letzte Auswärtserfolg in Pader-
born ist übrigens fast so alt wie die 
VIVA ST. PAULI: Am achten Spieltag 
der Drittligasaison 2004/5 schossen 
Sebastian Wojcik, Michèl Mazingu-
Dinzey und Festus Agu die Kiezkicker 
zum 3:0. Moritz Piehler

Die Kicker aus Paderborn brennen si-
cher besonders darauf, ihrem ehemali-
gen Coach André Schubert ihr Können 
zu beweisen, auch wenn die Verab-
schiedung sehr freundschaftlich ausfiel: 
Das gesamte Team erschien zum letz-
ten Training im braun-weißen St. Pauli-
Dress. Immerhin hatte Schubert den SC 
wieder zurück in die 2. Liga geführt, 
und das auch noch in Relegationsspie-
len gegen den Erzrivalen VfL Osna-
brück. Gleich im ersten Jahr überrasch-

„Warum bist Du bei St. Pauli?“
Am Montag (28.11., 19:30) veranstalten Fanclubsprecherrat, FC St. 
Pauli und Fanladen im Ballsaal der Südtribüne eine Gesprächsrunde, 
anknüpfend an den Aktionstag in der letzten Saison. Mehr Infos 
dazu in dieser VIVA. Kommt vorbei!

Auswärts nach Paderborn
Zum Spiel in der „Energieteam-Arena“ (Fr., 02.12.,18 Uhr) bieten 
wir eine Busfahrt an. Der freie Verkauf läuft. Die Fahrt beginnt vor 
der Ecke Südkurve/Gegengerade um 12 Uhr mittags, Rückkehr ge-
gen Mitternacht. Kosten: 20 Euro AFM-Mitglieder, 23 Euro alle ande-
ren; Spieltickets: 11 bis 13 Euro (Stehplatz) bzw. 31 Euro (Sitzplatz).

Per Bahn und Bus nach Ingolstadt
Zum Spiel im „Audi-Sportpark“ (So., 11.12.,13:30 Uhr) bieten wir 
eine Busfahrt (43 Euro AFM, 51 Euro alle anderen) und eine Bahn-
Gruppenfahrt im ICE an (72 bzw. 85 Euro). Alle registrierten Fan-
clubs können ab sofort vorbestellen; der freie Verkauf beginnt am 
29.11. Fahrtzeiten und Stadionticket-Preise auf unserer Homepage.

Fanladen-Schal und Fanclub-Turnier
Unseren brandneuen Schal für 12 Euro und weiteres Merchandise 
findet Ihr bei uns im Fanladen oder gegen kleinen Aufpreis bei 
www.fanladen.merchlandshop.com. Außerdem: Die offizielle 
Einladung zum Fanclub-Turnier geht demnächst raus an alle einge-
tragenen Clubs!

Eure Fanladen-Crew: Carsten, Elin, Justus, Kolja und Stefan

Öffnungszeiten und Kontakt
Di. bis Fr. 15-20 Uhr sowie vor und nach allen Heimspielen
Fanladen St. Pauli, Brigittenstr. 3, 20359 Hamburg, Tel. 040 / 439 69 61
info@stpauli-fanladen.de / www.stpauli-fanladen.de

Auswärts und mehr
Fanladen-News

 Die ARD Fernsehlotterie stellt vor

Jeder Mensch hat seinen ganz persönlichen „Platz an der Sonne“. Wir von der 
ARD Fernsehlotterie wollen gemeinsam mit dem FC St. Pauli so viele hilfebe-
dürftige Menschen wie möglich unterstützen und ihnen mit unseren Loseinnah-
men zu einem Platz an der Sonne verhelfen. Wie unterschiedlich dieser ausse-
hen kann, stellen wir Euch regelmäßig hier vor.

Jens Duve 

Jens Duve, Vizepräsident FC St. 
Pauli: „Mein ganz persönlicher Platz 
an der Sonne ist im Millerntor-Stadi-
on. Hier habe ich eine tolle sportliche 
Zeit und Erfolge mit Freunden und 
Fans erlebt und tue dies immer noch. 
Es ist für mich ein einmaliges, positi-
ves Lebensgefühl. Dieses Stadion 
wird es ewig geben.“

Ellen Schötz, Geschäftsleitung 
Altenpflegeheim „Stift Wilhel-
ma“, Weinböhla: „Am 26. Januar 
2010 wurde der Erweiterungsbau des 
Altenpflegeheimes „Stift Wilhelma“ 
in Weinböhla eingeweiht. Das Haus 

Ellen Schötz

Die ARD Fernsehlotterie „Ein Platz an 
der Sonne“ unterstützte das Bauvorha-
ben mit 300.000 Euro. Dafür nochmals 
unseren besonderen Dank. In der Regi-
on können wir nun weiteren Senioren 
ein neues Zuhause und für unser Team 
wesentlich verbesserte Arbeitsbedingun-
gen anbieten.“

Im Jahr 2010 unterstützte die älteste 
Soziallotterie Deutschlands rund 300 
gemeinnützige Projekte zugunsten von 
hilfsbedürftigen Kindern, Senioren so-
wie kranken und behinderten Men-
schen. Über 40 Prozent der Einnahmen 
aus dem Losverkauf fließen in die sozi-
alen Einrichtungen. In den letzten bei-
den Jahren unterstützte sie allein in 
Hamburg sieben Projekte mit über 1 
Million Euro. Die ARD Fernsehlotterie 
erzielte von 1956 bis heute einen kari-
tativen Zweckertrag von rund 1,4 Milli-
arden Euro und konnte damit über 
6.100 Hilfsprojekte fördern.

Weitere Informationen über die ARD 
Fernsehlotterie unter:
www.einplatzandersonne.de

liegt mitten im malerischen Elbland, 
umgeben von Weinbergen, Wäldern 
und Seen, zwischen der Stadt Meißen 
und Moritzburg. 
Die Einrichtung, deren Träger das 
Diakonische Werk im Kirchenbezirk 
Meißen e.V. ist, wurde von 56 vollsta-
tionären Pflegeplätzen auf 89 erwei-
tert, und 22 neue Mitarbeiter erhiel-
ten einen Arbeitsplatz. Den 
Bewohnern wird eine ganzheitliche 
Pflege und Betreuung angeboten. 
Dazu gehören die aktivierende 
Grundpflege, Leistungen der Behand-
lungspflege sowie die soziale und 
kulturelle Betreuung.“ 

Unser Platz an der Sonne
Sponsoren

Information und Anzeigenannahme: Andreas Kaiser, Tel. 040 - 765 89 53,  
andreas.kaiser@fcstpauli.com

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen.
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Filip Trojan
Gäste-Interview

„Die vielleicht besten 
Jahre meiner Karriere“
Mittelfeldmann Filip Trojan schnürte von 2007 bis 2009 seine Fußballschuhe für 
den FC St. Pauli und sorgte in 46 Spielen für 10 Tore und 7 Vorlagen. Bei Mainz 
05 lief es im Anschluss weniger gut. Beim MSV Duisburg, zu dem er 2010 
wechselte, erlebte der Tscheche dafür mit dem DFB-Pokalfinale ein ganz beson-
deres Highlight. Im Interview mit der VIVA ST. PAULI erinnert der 28-Jährige 
sich an diesen Tag zurück und spricht mit uns über seinen neuen Verein Dynamo 
Dresden für den er in bislang 14 Spielen bereits 2 Tore schoss.

Filip, Du kehrst heute zum ers-
ten Mal als Spieler ans Millern-
tor zurück. Was geht Dir durch 
den Kopf?
Es ist ja nun schon einige Zeit vergan-
gen, seitdem ich am Millerntor war. 
Ich freue mich, wieder im Stadion zu 
sein und dort zu spielen. Und bin echt 
gespannt, was mich erwartet!

Was waren Dein Highlights im 
St. Pauli-Trikot?
Das war auf jeden Fall mein erstes 
Spiel als Kapitän hier am Millerntor, 
am drit ten Spieltag der Saison 
2008/9. Gegner war damals Rot-
Weiß Oberhausen. Wir haben 4:1 
gewonnen, und ich konnte dabei auch 
ein Tor erzielen. An dem Tag hat ein-
fach alles gepasst!

Empfindest Du ein wenig Weh-
mut, dass Du seinerzeit ausge-
rechnet vor dem Aufstiegs- und 
Jubiläumsjahr gewechselt bist?
Wenn ich das gewusst hätte, wäre ich 
natürlich nicht gegangen (lacht) ... Ich 
war zwei Jahre beim FC St. Pauli. Es 
waren die vielleicht schönsten und 
besten meiner Karriere. Ich werde 
diese Zeit sicherlich nicht vergessen, 

aber ich habe mich damals nun ein-
mal für den Wechsel nach Mainz ent-
schieden. Das war, im Nachhinein 
betrachtet, sicherlich nicht die glück-
lichste Entscheidung.

Du deutest es schon an: Warum 
lief es nach Deiner Zeit beim FC 
St. Pauli nicht mehr so rund für 
Dich?
Ich habe mir ja leider bei St. Pauli am 
Ende eine Knieverletzung zugezogen, 
und dann verletzt bei Mainz 05 
begonnen. So ein Anfang ist nie 
schön. Nach wenigen Tagen musste 
ich mich am Meniskus operieren las-
sen und war gleich ein paar Monate 
weg. Hinzu kam, dass mit Jörn Ander-
sen quasi mit Saisonbeginn der Trai-
ner entlassen wurde, der mich geholt 
hatte. Im Endeffekt war ich froh, dass 
ich am Ende der Hinrunde überhaupt 
noch einmal auf den Trainingsplatz 
zurückkehren konnte – es war ja 
schon die zweite Knie-OP, und 
zunächst war nicht klar, ob es mit 
meiner Karriere weitergehen kann. 
Obwohl ich mich danach wieder in die 
Mannschaft gekämpft habe, war die 
Ausleihe nach Duisburg wie ein Neu-
anfang. Ich bin froh, dass ich das 

Pokalf inale miterleben durf te. 
Unterm Strich waren die letzten zwei 
Jahre nicht die schlechtesten – es 
hätte aber sicher besser laufen kön-
nen.

Stichwort Pokalfinale 2011 
gegen Schalke 04: Willst Du uns 
dieses besondere Erlebnis noch 
einmal schildern?
Als Zweitligist ins Finale zu kommen, 
das gibt es ja nicht jedes Jahr. Die 
ganze Pokalsaison war sensationell. 
Wir haben mit Kaiserslautern und 
Köln gleich zwei Erstligisten ausge-
schaltet. Im Halbfinale gegen Energie 
Cottbus hatten wir zu Haus ein aus-
verkauftes Stadion. Das war in den 
letzten Jahren in Duisburg leider nicht 
so häufig. Da konnte man merken, 
was wir als Mannschaft bewegt 
haben. Der Finaltag hat dann alles 
getoppt. Die Atmosphäre im Olympia-
stadion war phantastisch. Es war ein 
einmaliges Erlebnis, und ich durfte 
auch ein bisschen spielen. Zwar haben 
wir verloren. Aber es schaffen ja nur 
wenige, überhaupt dabeizusein!

Warum hast Du Dich für Dresden 
entschieden?
Ich hätte noch ein Jahr Vertrag in 
Mainz gehabt. In der Sommerpause 
kam dann die Nachricht, dass man 
nicht mehr mit mir plant. Schließlich 
kam die Anfrage aus Dresden. Schnell 
war klar, dass ich da hin will. Dresden 
ist ein guter Verein. Wir wollen unbe-
dingt die Klasse halten. Leicht wird 
das nicht, aber ich bin zuversichtlich. 
Das haben die Fans auch verdient. Die 
Stimmung bei uns im Stadion ist 
phantastisch, und es macht Spaß, für 
Dynamo zu spielen.

Heute tretet Ihr ohne die eige-
nen Fans an. Wie geht Ihr damit 
als Mannschaft um?!
Für uns als Mannschaft sind die Fans 
enorm wichtig, ob das jetzt zu Hause 
oder auswärts ist. Es fahren immer 
sehr viele mit. In München waren bei-
spielsweise 15.000 Dynamofans da, 
die uns angefeuert haben. Das pusht 
uns immer nach vorne Es ist schade, 
dass wir ohne Fans hier antreten müs-
sen, aber es ist nachvollziehbar.

Bist Du mit Eurem bisherigen 
Saisonverlauf zufrieden?
Die Saisonvorbereitung war zunächst 
nicht einfach. Fast jede Woche waren 
10-15 Probespieler da, und fast jede 
Woche wurde ein neuer Spieler ver-
pflichtet, auch als die Saison lief. 
Dadurch dauerte die Eingewöhnungs-
zeit etwas länger als üblich. Aber 

mittlerweile haben wir uns als Mann-
schaft auf dem Platz gefunden und 
gute Leistungen gezeigt. Bisher kön-
nen wir zufrieden sein: Nur die Heim-
niederlage letzten Sonntag gegen 
Aue war vermeidbar. Wir wollen so 
schnell wie möglich die nötigen Punk-
te, damit Dynamo auch nächste Sai-
son in der 2. Bundesliga vertreten ist.

Wo wird der FC St. Pauli landen, 
und was für ein Spiel erwartest 
Du heute?
Ich glaube, dass St. Pauli bis zum 
Ende der Saison oben mitmischen 
wird – der direkte Aufstieg könnte 
klappen. Die Jungs sind jedenfalls gut 
drauf. Wir werden dem FC St. Pauli 
das Leben aber so schwer wie möglich 
machen. In den letzten beiden Aus-
wärtsspielen haben wir sehr gut 
gespielt, und in Düsseldorf am Ende 
nur knapp verloren. Wenn wir an 
diese Spielweise anknüpfen können, 
ist vielleicht was drin.

Vielen Dank für das Interview, 
Filip!           Interview: Jörn Kreuzer

morgens
mittags
nachmittags
abends
nachts

... juli ist immer.

morgens
mittags
nachmittags
abends
nachts

... juli ist immer.

café. lounge. restobar.

Schulterblatt 114 | 20357 Hamburg
Telefon: 040 - 432 146 96
www.dasjuli.de

Filip Trojan bei seinem Abschied vom Millern-
tor ...

... und im weißen Dress der SG Dynamo         Fotos: Inside-Picture
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Wenn es in deutschen Medien um Fußballfans geht, stehen derzeit oft Ausschreitungen im Vordergrund. Dabei weiß eine große Mehrheit, 
dass sportliche Rivalität und freundschaftlicher Umgang einander keinesfalls ausschließen. Ein gutes Beispiel: die Fanclubs „Braun-Weiße 
Apple“ und „Dynamofreunde Hamburg“.

Dynamo- und St. Pauli-Fans bei gemeinsamem Fanclubturnier
Fan-Corner

AUTOLACKIERUNG
und Karosseriefachbetrieb

Hammoorer Weg 20 • 22941 Bargteheide
Tel.: 04532/7439 • Fax: 04532/8072
autolorenz@t-online.de • www.autolackierung-lorenz.de

24 Stunden Glanzleistungen

Freundschaft in Braun-Weiß-Gelb-Schwarz

Zwischen den Hamburger Clubs ist 
eine lebendige Freundschaft entstan-
den. So besuchten sie gemeinsam ein 
Freundschaftsspiel der 4. Mannschaf-
ten von Dynamo Dresden und dem FC 
St. Pauli. Beim freundschaftlichen 
Brunch trafen heiße Diskussionen 
über Fußball auf kühles Pils und tro-
ckenen Humor, und sogar braun-
weiß-gelb-schwarze Fanclub-Freund-
schaftsschals werden produziert.
Auslöser waren die Vorbereitungen zu 
einem gemeinsamen Turnier Hambur-
ger Fanclubs diverser Vereine. Initia-
toren waren die „Dynamofreunde“:  
„Unser junger Fanclub hat sich zum 
Ziel gesetzt, das oft negative Bild von 
Fußballfans im Allgemeinen und 
Dynamo-Fans im Besonderen zu ver-
bessern“, erklären sie. „Wir wollen für 
unsere Mitmenschen einstehen und 
haben uns dazu entschlossen, ein 
großes Benefizturnier unter dem 
Motto ‚Kinder sind unsere Zukunft’ zu 
veranstalten.“
Als die Vorbereitungen im Frühjahr 
begannen, fragte der Präsident der 
„Dynamofreunde“ per E-Mail an, ob 
die „Braun-Weißen Apple“ mitma-
chen wollten. „Erst haben wir gedacht, 
dass die Dresdner zuviel getrunken 
oder sich bei der E-Mail Adresse ver-
schrieben haben“, schmunzeln die 
„Apple“ rückblickend. „Aber sie 
haben uns das Konzept erklärt – und 
wir waren als einer der ersten Fan-
clubs dabei.“
Mittlerweile umfasst das Teilnehmer-
feld neben den beiden Dresden- und 
St. Pauli-Fanclubs auch Anhänger von 

Hansa Rostock, Borussia Dortmund, 
dem VfB Stuttgart, Fortuna Düssel-
dorf, Werder Bremen, SC Freiburg, 
Eintracht Frankfurt, Schalke 04, dem 
Karlsruher SC und dem Hamburger 
SV. Alle Teilnehmer eint ein klares 
Bekenntnis zum gewaltfreien Mitein-
ander. Ein „Aufstand der Friedlichen“, 
den auch DFB und Hamburger Fuß-
ballverband unterstützen. Alle Ein-
nahmen kommen der „Pestalozzi 
Stiftung Hamburg“ zugute, die unter 
anderem die Kita am Millerntor 
betreibt.
Im Rahmen einer „Schnupperphase“ 
haben die teilnehmenden Fanclubs 
sich bereits getroffen und konnten 
dabei manches Vorurteil korrigieren. 

„Nicht alle Dresden-Fans sind Hools 
oder Faschos!“, betonen die „Apple“: 
„Die Dynamofreunde Hamburg dis-
tanzieren sich von Rechtsextremismus 
und Gewalt in jeder Form und sind ein 
familiärer Fanclub wie wir auch.“
Dass in der Nachfolge der Ereignisse 
in Dortmund die Dresdner Fankurve 
am Millerntor leer bleibt, ist für die 
befreundeten Clubs besonders bedau-
erlich. Um so mehr freuen sie sich auf 
das Rückspiel im nächsten Jahr: Die 
gemeinsame Fahrt ist bereits fest 
geplant – und auch ein besonderes 
Highlight: Als die „Dynamofreunde“ 
die SG Dynamo über die Fanclub-
freundschaft informierten, bot die 
Dresdner Vereinsleitung spontan eine 

gemeinsame Stadionführung an. 
„Meet & Greet“ mit der 1. Mannschaft 
inklusive!
Mehr Infos über das Hamburger Fan-
clubturnier:

www.benefizturnier.de (Hinweis: 
Für das Turnier werden noch Sponso-
ren und Unterstützer gesucht!)
            Christoph Nagel

„Es ist die klassische Frage 
beim ÜBERSTEIGER-Verkauf, 
wenn mal wieder ein Gästefan 
oder Stadiontourist vor 
einem steht: ‚Ist das das 
Stadionheft?’ Klassische 
Antwort: ‚Nee, das kostenlo-
se Faltblatt mit dem unlus-
tigen Comic liegt im Stadion 
aus.’ (Wo sie Recht haben, 
haben sie Recht! Der VIVA-
Comiczeichner.) Nicht auszu-
schließen, dass auch heute 
noch einige Verkäufer so 
antworten, und natürlich 
würden wir uns Euch gerne 
etwas kritischer wünschen. 
Aber Eure Cover sind in 
einer Liga der Stadionhefte 
sicher ganz weit vorne 
dabei, und auch Gegengera-
den-Gerd erlebt hoffentlich 
noch die nächsten 150 Ausga-
ben! Braun-Weiße Grüße, Eure 
Übersteiger
Das Fanzine „ÜBERSTEIGER“ ist seit 
1993 aus der Fankultur des 
FC St. Pauli nicht wegzudenken
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Torsten Wolff 1 Pliquett Benedikt
Franz Steinberger 2 Volz Moritz
Stefan Wildraut 3 Sobiech Lasse 9 1 776 600 376 40 5 183 31 69 17
Dierk Schulz 4 Morena Fabio 10 7 1 366 191 131 22 3 61 44 56 4
Andeas Petersen 5 Zambrano Carlos
Carsten Brunke 6 Funk Patrick 7 4 339 261 189 21 3 71 37 63 5
Martin Rother 7 Hennings Rouwen 4 4 104 60 26 10 7 25 56 44 4 1
Thomas Naujoks 8 Bruns Florian 15 4 8 978 705 421 96 16 3 2 325 50 50 15 2
Marc Hoffmann 9 Ebbers Marius 6 1 2 432 222 120 27 17 2 5 120 49 51 8
Alexander Brodersen 10 Takyi Charles 5 5 311 178 112 26 7 97 55 45 8 1
Karsten Roigk 11 Gunesch Ralph 9 4 1 501 293 205 15 2 1 87 37 63 4
Anja Wildraut 13 Tschauner Philipp 15 1350 549 gehalten: 73%
Andreas Luh 14 Sliškovic‘ Petar 2 1 1 90 42 20 4 1 37 57 43
Patrick Miez 16 Thorandt Markus 14 1 1193 802 513 83 6 1 268 41 59 26 2 1
Max und Louis von Guilleaume 17 Boll Fabian 14 2 1200 746 502 96 15 3 2 341 45 55 23 3
Rainer Bohlmann 18 Kruse Max 15 1350 860 578 115 42 5 9 300 60 40 15 1
Jörg Will 19 Saglik Mahir 12 8 3 449 211 117 31 19 1 4 103 52 48 3 1
Markus Staudacher 20 Schachten Sebastian 13 3 1091 619 300 88 16 2 214 46 54 30 4 1
Stefan Haberlandt 22 Bartels Fin 15 3 1330 683 427 86 26 4 3 345 57 43 9 2
Martin Rother 23 Naki Deniz 6 5 454 200 94 22 15 1 2 120 62 48 11
Astrid Will 24 Rothenbach Carsten 9 2 676 410 206 48 1 90 54 46 9 1
Jonas Gläser 25 Schindler Kevin 11 4 5 611 390 242 55 12 1 1 158 59 41 11
Uwe Becker 27 Kalla Jan-Philipp 9 2 748 493 246 68 5 226 34 66 14 2
Steffen Ehlert 30 Daube Dennis 10 6 2 475 249 173 40 5 2 1 83 47 53 4
Maren Harre 31 Herber Deniz
Marc A. Steinhardt 33 Springer Ole
Touliv Hirschmann 34 Schenk Arvid
Wolfgang Fülster 35 Filipovic‘ Petar
Kay Brose AS Schubert André 
Gerhard von der Gegengerade JML Lichte Jan-Moritz 

   Stand: 22. November 2011

Tourplan:

Überblick:    Die Statistik wird präsentiert von:

Spt. Datum Anstoß Paarung Erg. Torschützen Schiedsr. Zusch. Tab. Bewertung
1. 16.07. 13:00 : 2:0 Boll (51., 69.) Weiner 10.093 2 Heimweh  Boller  Heiterkeit 

2. 25.07. 20:15 :  1:1 Bartels (38.), Meier (78.) Kinhöfer 16.500 3 Wiedersehen  Zuschauer  Montag 

3. 05.08. 18:00 : 3:1 Feisthammel (7.), Kruse (17.), Bruns (45.), Kruse (90.) Steuer 23.517 3 Heimatgefühl  Atömchen  Mäxchen 

4. 12.08. 20:30 : 1:2 Dabrowski (7.), Bartels (32.), Kruse (84.) Wingenbach 22.913 1 Revier  Power  Spitzenreiter 

5. 22.08. 20:15 : 2:1 Schindler (33.), Bajic (38.), Bartels (90.+3) Dingert 24.500 1 Abendhimmel  Explosion  Fintasie 

6. 28.08. 13:30 : 1:0 Kruppke (65.) Perl 23.510 2 Spiel  Spaß  Ausflugswetter 
7. 11.09. 13:30 : 4:2 Lauth (44. FE), Schindler (47. ET), Ebbers (56.), Schachten (57.), Kruse (64., 74.) Rafati 24.487 2 Rückstand  Kopfstand  Endstand 

8. 19.09. 20:15 : 0:2 Bruns (17.), Ebbers (46.) Weiner 18.978 2 Wild  Park  Stadion 

9. 23.09. 18:00 : 2:3 Ebbers (20.), König (60.), Kempe (69.), Könnecke (84.), Saglik (90.+1) Leicher 23.998 4 Wismut  Wehmut  Übermut 

10. 01.10. 13:00 : 1:4 Schachten (17.), Kruse (43.), Ebbers (76., 86.), Ludwig (81.) Dingert 13.166 4 Energie  Effizienz  Erfreulich 

11. 17.10. 20:15 : 1:3 Kruse (15.), Lambertz (45.+1, 57.), Beister (75.) Perl 24.487 4 Fortunium  Konstantium  Aluminium 

12. 23.10. 13:30 : 2:1 Kruse (3.), Naki (30.), Gaus (76.) Osmers 24.487 4 Führung  Schock  Verteidigt 

13. 28.10. 18:00 : 0:2 Naki (63.), Thorandt (77.) Stieler 18.432 4 Auswärts  Köpenick  Hauptmann 

14. 05.11. 13:00 : 2:2 Nöthe (44.), Daube (54.), Saglik (75.), Occean (90.) Kinhöfer 24.487 4 Fürth führt  St. Pauli führt  Keiner führt 

15. 19.11. 13:00 : 1:3 Kruse (40.), Mintal (50.), Saglik (80., 90.+1) Winkmann 24.300 4 leidenschaftlich  feurig  alles Banane 

16. 27.11. 13:30 :
17. 02.12. 18:00 :
18. 11.12. 13:30 :
19. 19.12. 20:15 :
20. 04.02. 13:00 :
21. 12.02. 13:30 :
22. 19.02. :
23. 26.02. :
24. 04.03. :
25. 11.03. :
26. 18.03. :
27. 25.03. :
28. 01.04. :
29. 07.04. :
30. 11.04. :
31. 15.04. :
32. 22.04. :
33. 29.04. 13:30 :
34. 06.05. 13:30 :

BE MINI.

MIN_Stadionmagazin_147_5x8mm_newsp.indd   1 05.09.11   10:32

Diesmal: Dieter Schlindwein
Frisur der Woche

Auf dem Feld war ihm nie ein Weg 
zu weit. Neben dem Feld offenbar 
schon – zumindest der Weg zum Fri-
seur. Wie sonst ist es zu erklären, 
dass „Eisen-Dieter“ Schlindwein sei-
nem Ruf als beinharter Abräumer 
nie frisurentechnische Taten folgen 
ließ? Ein kerniger Bundeswehr-Kurz-
haarschnitt hätte dem kompromisslo-
sen Verteidiger (156 Spiele für den 
FC St. Pauli) doch viel besser zu 

Gesicht gestanden, sein Image 
geschärft und den Gegnern frühzei-
tig optische Warnsignale gesendet.
Aber vielleicht war ja auch alles 
Berechnung? Denn wer würde hinter 
dieser weichen Pudel-Schale schon 
des Pudels eisenharten Kern vermu-
ten? Wir jedenfalls nicht. Vor dieser 
psycho-taktischen Meisterleistung 
ziehen wir den Hut und belohnen sie 
mit der „Frisur der Woche“!
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blau.de ist stolzer
Kapitän des FC St. Pauli.

HAMBURG IST 
BRAUN WEISS – 
UND DER HIMMEL 
DARÜBER BLAU

RZ_viva-Anzeige_110829.indd   1 29.08.11   16:36

Die einzig wahre Spielkritik. Diesmal: Überdosis Klett

Jetzt rede ich!
Die einzig wahre Spielkritik

Gegengeraden-Gerd

Was tut man nicht alles zum Geburts-
tag seiner Lieblingstante Kriemhild? 
„Zwei Karten für André Rieu bidde.  
Und hübsch in’n Umschlag, da darf 
kein Knick rein!“ Danach zum Fanla-
den, Rostock-Tickets abholen. „Wenn 
die wüssten, was ich sonst noch in 
meiner Tasche hab“, denk ich. Aber 
super Service in der Brigittenstraße, 
wie immer. Der Umschlag für die Kar-
ten genauso weiß wie der von der 
Mainstream-Konzertkasse, und fri-
sches Astra draufzu. Samt Nachge-
spräch zum Fürth-Spiel.
Als ich draußen meine Umhängetasche 
zumach (Klettverschluss, praktisch!) 
fällt mir was auf: Wenn man sich vor-
stellt, der Ball wäre aus Plüsch und das 
Mittelfeld mit Klettband ausgeschla-
gen – dann hat man eine ziemlich 
genaue Vorstellung von unserer ersten 
Halbzeit gegen Fürth: Klettfußball! 
Träge klebt der Ball am Rasen, selten, 
dass er sich mal losreißt. Und wenn, 
dann in die falsche Richtung. Von ein-
zwei Chancen für uns abgesehen.
Erst nach dem 0:1 (eine Minute vor der 
Pause, aua!) reißen die Kiezkicker 
zackig das Klettband ab wie Heftpflas-
ter von ner geheilten Wunde: Naki – 
Boll – Daube – drin! Da beginnt auch 
die Gegengerade wieder zu leben. Wie 
ein Organtransplantat, das nach ner 
Zeit auf Eis wieder an Arterien und 
Venen, Fleisch und Blut geflanscht 
wird. Erst recht, als Wechsel-Maestro 
Schubert nach Daube auch noch Saglik 
bringt – und der eiskalt das 2:1 
macht! 
Dumm nur, dass wir in Überzahl 
waren. Manchmal sind elf einer zuviel. 
Jedenfalls bei uns und wenn der Geg-
ner zu zehnt ist. Plötzlich war wieder 

Klett im Spiel. Außer bei den Fürthern: 
Kurz vor Schluss semmelt Occean aus 
kürzester Distanz das 2:2 ins Netz. So 
wie ich Tante Kriemhilds Geburtstags-
brief in den Kasten, noch ganz in 
Gedanken: Grußkarte rein, Adresse 
drauf, ab dafür!
Ein paar Tage später am Bahnhof 
Altona: Großkontrolle vorm Sonder-
zug. Schlaftrunken kram ich den 
Umschlag mit den Karten raus. „Bidde 
Herr Wachtmeister. Is’ keine Bomben-
bauanleitung. Das sind nur die Karten 
für ...“ Und plötzlich schlägt der Blitz 
ein wie das Fürther 2:2:  ANDRÉ RIEU 
?!? War ich wohl doch nicht so sicher 
vorm Kasten. Nu versucht mal, mor-
gens um 7 in einem Bahnhof voller St. 
Paulianer zwei Karten für André Rieu 
loszuwerden – im Tausch gegen zwei-
mal Steh in Rostock! 
Ein paar Tage später klappert es am 
Briefkasten: Post von Tante Kriemhild! 
„Lieber Gerhard“, les ich verdattert. 
„Hab ganz lieben Dank für den unver-
gesslichen Ausflug nach Rostock. Die 
Karten waren ein wundervolles 
Geschenk. Die Gastfreundschaft der 
Menschen dort ist unvergleichlich! “ 

Fr 25.11. 18:00  Erzgebirge Aue - MSV Duisburg -:- (-:-)  
   FSV Frankfurt - SC Paderborn 07 -:- (-:-)  
   Hansa Rostock - 1. FC Union Berlin -:- (-:-)  
Sa 26.11. 13:00  1860 München - Eintracht Frankfurt -:- (-:-)  
   Karlsruher SC - Alemannia Aachen -:- (-:-)  
So 27.11. 13:30  FC St. Pauli - Dynamo Dresden -:- (-:-)  
   Alemannia Aachen - FC Ingolstadt 04 -:- (-:-)  
   Eintracht Braunschweig - VfL Bochum -:- (-:-)  
Mo  28.11. 20:15  Fortuna Düsseldorf - SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)

16. Spieltag 25.11. – 28.11.2011

Fr 02.12. 18:00  1. FC Union Berlin - Energie Cottbus -:- (-:-)  
   SC Paderborn 07 - FC St. Pauli -:- (-:-)  
   FC Ingolstadt 04 - Eintracht Braunschweig -:- (-:-)  
Sa 03.12. 13:00  Eintracht Frankfurt - Karlsruher SC -:- (-:-)  
   SpVgg Greuther Fürth - Hansa Rostock -:- (-:-)  
So 04.12. 13:30  VfL Bochum - Erzgebirge Aue -:- (-:-)  
    Alemannia Aachen - 1860 München -:- (-:-)  
   Dynamo Dresden - FSV Frankfurt -:- (-:-)  
Mo 05.12. 20:15  MSV Duisburg - Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)

17. Spieltag 02.12. – 05.12.2011

LIGA-
PEGEL

Tabelle 2. Bundesliga 2011/12

Platz Verein Spiele s   u   n Tore Diff. Pkte
 1 Eintracht Frankfurt 15 10 5 0 38:15 23  35
 2 Fortuna Düsseldorf 15 10 5 0 36:15 21 35
 3 SpVgg Greuther Fürth 15 10 3 2 32:12 20 33
 4 FC St. Pauli 15 10 2 3 32:18 14 32
 5 SC Paderborn 07 15 9 4 2 21:10 11 31
 6 1860 München 15 7 1 7 30:24 6 22
 7 Eintr. Braunschweig 15 6 4 5 19:18 1 22
 8 1. FC Union Berlin 15 6 4 5 20:22 -2 22
 9 Energie Cottbus 15 6 3 6 18:26 -8 21
 10 Dynamo Dresden 15 5 2 8 26:26 0 17
 11 VfL Bochum 15 5 2 8 16:24 -8 17
 12 Erzgebirge Aue 15 4 5 6 13:21 -8 17
 13 MSV Duisburg 15 3 4 8 18:22 -4 13
 14 FSV Frankfurt 15 2 6 7 14:26 -12 12
 15 Karlsruher SC 15 3 3 9 17:33 -16 12
 16 Hansa Rostock 15 1 8 6 9:18 -9 11
 17 Alemannia Aachen 15 1 6 8 11:22 -11 9
 18 FC Ingolstadt 04 15 2 3 10 19:37 -18 9

Stand: 22. November 2011

Winkende Männer, St. Pauli-Deko im 
Stadion ... Tante Kriemhild hat sich 
prächtig amüsiert. Unfassbar! 
Jetzt will sie wieder da hin. „Aber 
diesmal nicht mit leeren Händen“, 
schreibt sie.  „Die haben uns so viele 
Bananen geschenkt. Und auch noch 
drei Punkte! Obwohl unsere mehr 
waren auf dem Platz! Weißt du was? 
Ich bring Heizdecken mit, von meinen 
anderen Kaffeefahrten. Für die Einhei-
mischen, zum Anzünden!“ Was sie mir 
damit sagen will? Fragt mich nicht ... 
Aber könnt Ihr alles auf meiner Websi-
te nachlesen.

Gerhard von der Gegengerade, 
55, ist seit 1910 Dauerkarten-Besitzer 
des FC St. Pauli. Gegen 20 Spezialein-
heiten „Torschusstraining am Briefkas-
tenschlitz“ in der Fußballschule „FC St. 
Pauli Rabauken“ hat er sich bereit 
erklärt, die Redaktion der Stadionzei-
tung VIVA ST. PAULI als Fußball-Sach-
verständiger zu unterstützen. 
Post von Tante Kriemhild und mehr:  
www.gegengeraden-gerd.de

Was gefällt Dir an der VIVA? von Michael Pahl
Comic

Hamburg   Pinneberg

Kopierer - Drucker - Scanner - Faxsysteme
Kostenanalyse - Dokumentenmanagement

www.collatz-schwartz.de

2:2 gegen Fürth: So sicher wie Occean wäre 
Gegengeraden-Gerd gern auch vorm Kasten ...

    Foto: Inside-Picture
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Gewinne, Gewinne, Gewinne!
VIVA ST. PAULI Nr. 150: die Preise

Gewinnspiel

Es ist so weit, liebe Leserinnen und Leser: 150 Ausgaben lang habt Ihr tapfer den Inhalt zwischen den Tippfehlern, den Sinn im Buchsta-
bengestöber und den Witz im Wahn gesucht – und uns für all das auch noch gelobt!

Nun endlich gibt es etwas zurück: In unserem spätrömisch dekadenten Jubiläums-Gewinnspiel könnt Ihr all die tollen Sachen gewinnen, die wir normalerweise für uns selbst bunkern würden, um endlich mal 
ein paar richtig tolle Weihnachtsgeschenke zu haben. Das Beste dabei: Eine Gewinnspielfrage, auf die es keine falsche Antwort gibt!

Welches ist Dein Lieblingstitel aus 150 Ausgaben VIVA ST. PAULI? Bitte schreib uns Deine Antwort bis einschließlich Sonntag, 4. Dezember 2011 
unter Angabe von Gegner, Saison und Schlagzeile der betreffenden VIVA-Ausgabe an: gewinnspiel@fcstpauli.com

Und das gibt es zu gewinnen:

Echte Fußballgötter-Sammlerstücke
    Das gibt es garantiert nirgendwo zu kaufen! Wir verlosen:

Fabulöses aus den Fanshops
Unsere FC St. Pauli Fanshops haben sich nicht lumpen lassen 
und stiften:

1x St. Pauli x Globe Cruiser
Schnell, leise und wendig durch die Stadt, ohne eine riesige Planke mit 
sich herumschleppen zu müssen – St. Pauli hat mit tatkräftiger Unter-
stützung von Globe das passende Werkzeug parat: Den wahrscheinlich 
bestaussehenden Cruiser der Welt. 31,125 Inches lang, 8,25 Inch breit, 
7-Ply Maple. Das brandneue Teil ist erst ab 2.12. in den Fanshops, auf 
fcstpauli-shop.de und im Skateboard-Fachhandel 
erhältlich – oder hier zu gewinnen!

1x Parka TK Canvas
Farbe: Oliv. Material: 
100% Baumwolle. 
Wert: 149,95 Euro!

1 Paar Torwart-
Handschuhe von Phil-
ipp Tschauner

1 Paar Fußballschuhe 
(schwarz) von Fabio Morena

1 Paar Fußball-
schuhe (weiß) von 
Marius Ebbers

1x Set: Schal, Mütze 
und Handschuhe TK 
Heavy
Farbe: grau/schwarz. 
Material: 50% Baumwol-
le/50% Acryl, Fleece-
gefüttert. Funktion: hält 
warm! Wert: zusammen 
rund 70,00 Euro!

Grandioses vom Grand Hotel van Cleef
Wer Thees Uhlmanns gleichnamiges Soloal-
bum noch immer nicht kennt, dem ist – zum 
Glück doch noch zu helfen! Auch für alle, die 
bei Thees’ ruckzuck ausverkauften Hamburg-
Konzerten in diesem Herbst zu spät kamen, 
gibt es wieder Hoffnung! Und mit Glück 
müsst Ihr nicht mal nackt hingehen: 
•  2x2 Tickets für Thees Uhlmann + Band live 

in Hamburg: ein „Zweierpack“ für den 31. 
März, und eins für den 1. April!

•  1x handsignierte CD „Thees Uhlmann“
•  1x T-Shirt „Thees Uhlmann“

1x Sonderedition „FC St. Pauli. Das Buch.“
Passend zur 8. Saison VIVA ST. PAULI stiftet der Verlag Hoffmann 
und Campe die Nummer 8 der auf 1910 Exemplare limitierten und 

nummerierten Sonderedition von „FC St. Pauli. 
Das Buch“. Mit an Bord: edle Gestaltung bis ins 
Detail, wertvolle Extras, rund 1000 Abbildungen 

und das Beste aus über 100 Jah-
ren FC St. Pauli. (Hoffmann 

und Campe, 416 Seiten im 
Schuber mit Goldprägung,

 99 Euro)

3x „Fußballtempel“ von Reinaldo 
Coddou H.
Wenn es das Wort „Prachtschinken“ 
noch nicht gäbe – für die jüngst aktua-
lisierte und erweiterte Neuauflage die-
ses herrlichen Bildbandes mit 85 farbi-
gen Panoramafotografien müsste man 
es erfinden. Ein Monument der Stadi-
onromantik, in dem das Millerntor 
ebensowenig fehlt wie ausführliche 
Texte und Statistiken zu jedem Stadion. 
(Edition Panorama, 256 Seiten,  
29,95 Euro)

Der FC St. Pauli stiftet:

... allesamt original, 
matchworn und auf 
Wunsch mit Auto-
gramm!
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Die schönsten Covers
Leserwahl

1

  Sonnabend, 29.01.2011, 15:30 Uhr

Anzeige

abhängig • parteiisch • platzreservierend

Anstoß

Offizielle Stadionzeitung des FC St. Pauli • Saison 2010/2011 • viva.stpauli@fcstpauli.com
20. Spieltag: FC St. Pauli – 1. FC Köln

WEG DA! 
 Das ist unser Platz!

Die Kanzlei für 
Arbeitsrecht
Oktay Uzun

- Rechtsanwalt -
Arbeitsrecht

Wirtschaftsrecht
Verkehrsrecht

Sportrecht    
Vertragsrecht 

Apotheken- u. Medizinrecht
Sonnemannstr.3   60314 Frankfurt am Main
Tel. 069 / 49 600 87   Fax. 069 / 49 600 88

www.kanzlei-uzun.de

Viva_Köln.indd   1 26.01.2011   18:38:18 Uhr

1

Es ist alter Brauch am Millerntor: Die guten Kinder, die ihre Punkte den 
St. Paulianern überlassen haben, werden vom Weihnachtsmann belohnt. 
Die anderen bekommen die Rute. Und was bekommt Ihr? Eine schöne 
Weihnachtsgeschichte von Euren VIVA ST. PAULI-Weihnachtswichteln! 
Natürlich nur, wenn Ihr auch brav wart.

Sponsor of the Day: blau.de  Sonnabend, 18.12.2010, 18:30 Uhr

Anzeige

abhängig • parteiisch • weihnachtlich

Anstoß

Rechtsanwaltskanzlei
Uzun

Oktay Uzun
- Rechtsanwalt -

Arbeitsrecht
Wirtschaftsrecht
Verkehrsrecht

Sportrecht    
Vertragsrecht 

Apotheken- u. Medizinrecht
Sonnemannstr.3   60314 Frankfurt am Main
Tel. 069 / 49 600 87   Fax. 069 / 49 600 88

www.kanzlei-uzun.de

Frohe Weihnachten 

und alles Gute im 

neuen Jahr!

Offizielle Stadionzeitung des FC St. Pauli • Saison 2010/2011 • viva.stpauli@fcstpauli.com
17. Spieltag: FC St. Pauli – 1. FSV Mainz 05

Geschenke, Ruten 
und drei Punkte

abhängig parteiisch 

Offizielle Stadionzeitung des FC St. Pauli • Saison 2010/2011 • viva.stpauli@fcstpauli.com

Viva_Mainz.indd   1 15.12.2010   16:54:53 Uhr

1

Fegefeuer gehören wie Diaabende und Tupperparties 
zu den Angelegenheiten, bei denen es sich dringend 
empfiehlt, auf der Gastgeberseite zu sein. Besonders, 
wenn es darum geht, dem Gegner bei einem Fußball-
Heimspiel die Hölle heiß zu machen. Was aber, wenn 
ausgerechnet die „Roten Teufel“ zu Gast sind?

  Freitag, 03.12.2010, 20:30 Uhr

Anzeige

abhängig • parteiisch • höllisch

Anstoß

Rechtsanwaltskanzlei
Uzun

Oktay Uzun
- Rechtsanwalt -

Arbeitsrecht
Wirtschaftsrecht
Verkehrsrecht

Sportrecht    
Vertragsrecht 

Apotheken- u. Medizinrecht
Sonnemannstr.3   60314 Frankfurt am Main
Tel. 069 / 49 600 87   Fax. 069 / 49 600 88

www.kanzlei-uzun.de

Viva_Kaiserslautern2.indd   1 01.12.2010   16:36:48 Uhr

1

  Freitag, 05.08.2011, 18:00 Uhr

abhängig • parteiisch • heimisch

Anstoß

Offizielle Stadionzeitung des FC St. Pauli • Saison 2011/2012 • viva.stpauli@fcstpauli.com 
3. Spieltag: FC St. Pauli – Alemannia Aachen

Nr. 143

Der FC St. Pauli  
trauert um sein 
Ehrenmitglied  

Harald Stender.

Viva_Aachen.indd   1 03.08.11   13:08

1

abhängig • parteiisch • heilig

Offizielle Stadionzeitung des FC St. Pauli • Saison 2011/2012 • viva.stpauli@fcstpauli.com
11. Spieltag: FC St. Pauli – Fortuna Düsseldorf

Nr. 147

Euer GLÜCK ist uns 
nicht HEILIG!

   Montag, 17.10.2011, 20:15 UhrAnstoß

VIVA_Düsseldorf.indd   1 12.10.11   18:40

1

abhängig • parteiisch • hilfsbereit

Offizielle Stadionzeitung des FC St. Pauli • Saison 2011/2012 • viva.stpauli@fcstpauli.com
14. Spieltag: FC St. Pauli – SpVgg Greuther Fürth

Nr. 149

AbgeFürth
   Sonnabend, 05.11.2011, 13:00 UhrAnstoß FC St. Pauli-Anleihe

Extrablatt mit allen Infos im Heft!

VIVA_Fürth.indd   1 02.11.11   17:59

1

   Montag, 22.08.2011, 
20:15 Uhr

abhängig • parteiisch • gestreift

Anstoß

Offizielle Stadionzeitung des FC St. Pauli • Saison 2011/2012 • viva.stpauli@fcstpauli.com
5. Spieltag: FC St. Pauli – MSV Duisburg

Nr. 144

Z B A T E F N
DIE NEUE GEGENGERADE: 

Infos in diesem Heft 
(nur in der Printausgabe und im Übersteiger)

VIVA_Duisburg.indd   1 18.08.11   13:38

1

abhängig • parteiisch • aufm Teppich

Offizielle Stadionzeitung des FC St. Pauli • Saison 2011/2012 • viva.stpauli@fcstpauli.com
7. Spieltag: FC St. Pauli – TSV 1860 München

Nr. 145

Immer auf dem 
Teppich bleiben

   Sonntag, 11.09.2011, 13:30 UhrAnstoß

Immer auf dem 
Heute Sponsor of the Day:
PSD Bank Nord eG                   (siehe S.10)
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Haben die Gladbacher „Fohlen“ im Abstiegskampf auf den letz-
ten Metern die Nüstern vorn? Oder sind die Braun-Weißen ihnen 
am Ende um eine Pferdelänge voraus? Und: Wer wird „Galopper 
des Jahres“? Eines ist jedenfalls sicher: Mit dem FC St. Pauli 
kann man Pferde stehlen. Oder zumindest ihre Punkte. Hü!

  Sonnabend, 12.02.2011, 15:30 Uhr

Anzeige

abhängig • parteiisch • pferdestark
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22. Spieltag: FC St. Pauli – Borussia Mönchengladbach
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Die Nummer 1 in Hamburg – das ist seit dem 16. Februar der 
FC St. Pauli! Die Nummer 1 im Norden – das ist der HSV. Aber 
nicht der aus Stellingen, sondern der aus Hannover. Der Tabel-
lenvierte aus Niedersachsen freut sich über eine bisher gelunge-
ne Saison. Und wir uns auf das nächste Derby.

  Sonnabend, 26.02.2011, 15:30 Uhr
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24. Spieltag: FC St. Pauli – Hannover 96

NEXT, PLEASE!
HSV

HSV

Die Kanzlei für 
Arbeitsrecht
Oktay Uzun

- Rechtsanwalt -
Arbeitsrecht

Wirtschaftsrecht
Verkehrsrecht

Sportrecht    
Vertragsrecht 

Arzthaftungsrecht
Sonnemannstr.3   60314 Frankfurt am Main
Tel. 069 / 49 600 87   Fax. 069 / 49 600 88

www.kanzlei-uzun.de

✓

Mit Derbysieger-Heldenposter

Viva_Hannover.indd   1 23.02.2011   14:32:09 Uhr

1 

Braunkäppchen und 
der böse Wolf
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  Sonntag, 21.11.2010, 17:30 UhrAnstoß
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Schon wieder 
Derby-Time!
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6. Spieltag: FC St. Pauli – Borussia Dortmund
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  Sonnabend, 25.09.2010, 15:30 Uhr
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Das Derby gegen den HSV ist kaum vorbei, da 
naht schon das nächste! Zumindest für alle Ex-
Schalker im braun-weißen Dress, denn der Gegner 
heißt Borussia Dortmund. Der BVB hat gegen das 
„richtige“ Schalke letzte Woche souverän gewon-
nen. Für den FC St. Pauli die große Chance, wenn 
schon nicht Derbysieger, dann wenigstens „Derby-
siegerbesieger“ zu werden.

Viva_Dortmund.indd   1 22.09.2010   16:40:41 Uhr
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4. Spieltag: FC St. Pauli – Hamburger SV
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  Sonntag, 19.09.2010, 15:30 Uhr
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Wir schreiben das Jahr 1987 n. Chr. Seit Jahrzehnten verbreiten die „Dinosaurier der Liga“ 
Angst und Schrecken in Fußballdeutschland. Gnadenlos machen sie Jagd auf Titel: der Bana-
noflankus Rex, der Uweopterix oder der Horstosaurus, ein schreckliches Kopfballungeheuer. 
Doch plötzlich erschüttert ein gewaltiger Einschlag den „Jurassic Volkspark“. Und nichts ist 
mehr so, wie es einmal war.
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...die Profis
in Betriebs-
hygiene.

NORDVLIES
HYGIENE

www.nordvlies.de

ANZEIGE

Tiefe Dunkelheit ist über die Stadt hereingebrochen. Kälte kriecht durch 
die verlassenen Gassen. Totenstille. Ein unheimlicher Nebelschleier hat 
sich fast unmerklich über das Viertel gelegt. War das nicht – nein, nur ein
Schatten, der vorbeihuscht. Plötzlich zerreißt ein gewaltiger Glockenschlag
die Nacht. Es sind – die Höllenglocken von St. Pauli!!!

Fußball
from Hell,
Teil 2

Ill
us

tr
at

io
n:

 m
g 

de
si

gn

VIVA_ST_PAULI_0607_09_final  10.11.2006  22:29 Uhr  Seite 1

ANZEIGEANZEIGE

...die Profis
in Betriebs-
hygiene.

NORDVLIES
HYGIENE

www.nordvlies.de

GEFANGEN 
IN DER ZEITSCHLEIFE
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Sa, 09.09.2006, 20.15 Uhr: FC St. Pauli – FC Bayern München
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Stell’ dir vor, du bist Trainer, und dein Gegner ist
Werder. Wird verdammt schwer mit der Motiva-
tionsansprache: „Sie sind nett!“ „Jaaa!“ „Sie sind
bescheiden!“ „Jaaa!“ „Sie haben ihren Erfolg ver-
dient!“ „Jaaa!“ „Und jetzt geht raus und macht sie
fertig!“ „Häää?“ Aber wollen wir Werder wirklich
gewinnen lassen?

Wem die Suche nach der Stecknadel im
Heuhaufen zu einfach ist, der möge versu-
chen, das Feindbild im Fischbrötchen zu
finden. Eine Aufgabe, die viele St. Pauli-
Fans überfordert. Nicht wenige unterstüt-

zen Werder offen oder heimlich als
„Zweitclub“. Doch auch auf Bremer Seite
herrscht Gefühlsverwirrung. „Scheiß-Los!“,
klagt ein User im Fanforum der Werder-
Website, „Werder verliert das Heimrecht,

und bei vielen Werderfans hier bin ich
nicht sicher, wen die anfeuern werden.“
Die Sorge scheint berechtigt: „Pauli ist ein
einmaliger Club und für mich der coolste
Verein in Deutschland“, schwärmt ein
anderer. „Natürlich hinter Werder“, schiebt
er eilig nach. Doch Abneigung sieht anders
aus.

Auch die Profis freuen sich auf den Ausflug
ans Millerntor. Vielleicht auch, weil das
letzte Pokalduell hier klar an „Grün-Weiß“
ging. 3:0 für Werder hieß es im November
2002, Cheftrainer Schaaf lobte die „wun-
derschöne Atmosphäre“, und die
Mannschaft zog ins Achtelfinale ein, wie
schon oft. Fortsetzung auf Seite 2

Foto: Antje Frohmüller/Michael Pahl

Wir haben noch HUNGER!
Mi., 25.01.2005, 20.30 Uhr: FC St. Pauli – Werder Bremen

Im Kampf gegen den Durst
www.kgb-getraenke.de

Tel. 040 / 85 110 35
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O‘zapft is!

Achthundert Kilometer und zwei Ligen
trennen die Bayern vom Kiez. Doch auch
dort unten wird Fußball gespielt. Sogar ein
recht gepflegter Kick, schwören alle, die
schon einmal dort gewesen sind. Hinter
vorgehaltener Hand erklären Insider sie
sogar zum „Geheimtipp für die Deutsche
Meisterschaft“.

Einer von ihnen ist Dieter (36) – ein be-
gnadeter Interpret der modernen Fußball-
taktik. Gegen seine erbarmungslosen Ana-
lysen am Imbisstisch wirkt Günther Netzer
wie ein harmloser Kindergartenonkel.
Wenn Dieter kritische Spielszenen nach-
stellt, entlarven Ketchup- Senf- und Bier-
flaschen den kleinsten Fehler mit tödlicher
Präzision.

Doch heute bleiben die Flaschen stehen.
Denn Dieter hat Hunger. Wie immer, wenn
er sich Sorgen macht. „Das ist ein unbe-
quemer Gegner“, sagt er. Entschlossen
spießt er ein Stück Currywurst auf. Es ist
rot und rund wie das Wappen der Bayern.
„Wir müssen im physischen Bereich an die
absolute Schmerzgrenze gehen“, schiebt
er nach, und sein Blick ist dringlich: „Die
laufen um ihr Leben. Nur mit spielerischen
Mitteln können wir den FC Bayern nicht
auseinander nehmen.” 

Zum Abschied erinnert Dieter an den „St.
Pauli-Faktor“: „Gegen uns sind die Mann-

schaften immer top motiviert.”
(*) Kein Wunder. Mazingu.
Morena. Gunesch. Luz: Sie alle
sind schon heute Legenden. Wel-
cher Fußballer würde nicht die
letzten Leistungsreserven heraus-
kitzeln, wenn es gilt, sich mit ihnen
zu messen? Zumal, wenn neben der
beeindruckenden Kulisse am Millern-
tor ganz Fußballdeutschland an den
Fernsehschirmen mitfiebert?

Ein natürlicher Brennpunkt ist das Duell
der Giganten im Tor. Auf der einen Seite:
Achim „Ho-Ho“ Hollerieth. Ein Mann, der
keiner weiteren Vorstellung bedarf. Auf
der anderen Seite: Oliver Kahn, lange eine
der ganz großen Hoffnungen des deut-
schen Fußballs. Trotz seiner erst 36 Lenze
verfügt er über die mentale und emotiona-
le Reife wesentlich älterer Männer. Und
eine eigene Homepage. 

Wer ihn dort besucht, wird mit einer seiner
zehn Erfolgsregeln begrüßt. Nummer zehn
zum Beispiel: „Das Streben nach Perfek-
tion beinhaltet auch die Einsicht, Fehler zu
machen“ – ein Motto, das der FC St. Pauli
sich ebenso unters Wappen schreiben
könnte. Und eine Lektion, die der
Münchner Titan immer wieder
unter Schmerzen durchlebt. Wie
neulich gegen Köln: 

Fortsetzung auf Seite 2

Dies ist ein Aufruf zur Besonnenheit. Nur,
weil unser heutiger Gegner aus einem ver-
schlafenen Ort im Süden Deutschlands kommt
und in einer Art Autoreifen Fußball spielt,
heißt das noch lange nicht, dass das heutige
Spiel schon gewonnen ist. Im Viertel hat es
sich schon herumgesprochen. Knisternde
Spannung liegt über dem Kiez. Viele Fans
des FC St. Pauli ahnen: Es wird nicht einfach
für den zweifachen Oddsetpokalsieger.

Mi., 12.04.2006, 20.30 Uhr: FC St. Pauli – FC Bayern München

Foto: Antje Frohmüller/Sabine Hoppe
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Die Bewohner der Fidschi-Insel 
Mbenga wissen, was gut ist: So 
ein kleiner Barfußlauf über glü-
hende Holzkohlen am Morgen ver-
treibt Kummer und Sorgen! Die 
Feuerpriester der Südsee lehren 
auf diese Weise Motivation. Das 
hat sich bis Hamburg herumge-
sprochen. Gut, dass unser heutiger 
Gast aus Gelsenkirchen kommt. 
Der bringt die Kohlen gleich mit. 
Für hochmotivierte und kunstvoll 
übers Feuer tänzelnde Kiezkicker.

  Freitag, 01.04.2011, 20:30 Uhr
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28. Spieltag: FC St. Pauli – FC Schalke 04
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Nr. 137

Astra kämpft für die gute, analoge Zeit.
Heute ist Astra Sponsor of the Day! Und weil Astra 
gegen den Web-Wahnsinn kämpft, gibt es keine 
Online-Versteigerung, sondern eine Offline-Fang-
aktion in der Halbzeit!    Astra. Was dagegen?

Auf glühenden Kohlen
Astra kämpft für die gute, analoge Zeit.

Viva_Schalke.indd   1 30.03.11   15:26
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ER KOMMT AUS DER TIEFE DER TABELLE. ER HAT HUNGER. UND ER MAG FISCHBRÖTCHEN...

  Sonnabend, 23.04.2011, 15:30 Uhr
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31. Spieltag: FC St. Pauli – SV Werder Bremen
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DER BRAUN-WEISSE HAI

Viva_Bremen.indd   1 20.04.11   10:52

25.01.2006: Noch hungrig zum DFB-
Pokal-Viertelfinale gegen Werder Bremen

12.04.2006: Weißbier-VIVA zum DFB-
Pokal-Halbfinale gegen Bayern München

09.09.2006: Schon wieder DFB-Pokal 
gegen Bayern München

14.11.2006: Oddset-Pokal 4. Runde gegen 
den HSV II

21.11.2005: Berliner vernascht zum DFB-
Pokal-Achtelfinale gegen Hertha BSC

19.09.2010: 
Dinodämmerung gegen den HSV

29.01.2011: 
Platzreservierend gegen den 1. FC Köln

05.08.2011: 
Endlich wieder zu Hause gegen Aachen

22.08.2011: 
Beatles-Hommage gegen Duisburg

11.09.2011: Mit fliegendem Teppich gegen 
1860 München

17.10.2011: 
Heilig gegen Düsseldorf

05.11.2011: 
Dein Freund und Helfer gegen Fürth

12.02.2011: 
Pferdestark gegen Gladbach

26.02.2011: Nach dem Derbysieg kann 
der nächste HSV kommen: Hannover 96

01.04.2011: Ein Tanz auf glühenden Koh-
len gegen Schalke 04

23.04.2011: 
Hungrig gegen Werder Bremen

25.09.2010: 
Mit Honig gegen Borussia Dortmund

21.11.2010: 
Märchenausgabe gegen Wolfsburg

03.12.2010: 
Höllische Ausgabe gegen Kaiserslautern

18.12.2010: 
Weihnachtlich gegen Mainz
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Um Dir die Auswahl etwas zu erleichtern, haben unsere „Layoutgötter“ von mg design hier schon mal ein paar Appetithäppchen ange-
richtet. Doch Du kannst auch einen ganz anderen Titel wählen! In den Lostopf kommt Deine Mail auf jeden Fall. 
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Die VIVA ST. PAULI-Chronik
VIVA Nr. 150

2004/05
„Herzlichen Glückwunsch – es ist eine 
VIVA!“ Der Satz hätte auch anders lau-
ten können, denn der Namensvorschlag 
„VIVA ST. PAULI“ setzte sich erst spät 
durch. Das damals unter der Leitung 
Thomas Wegmanns gestartete VIVA-
Team hatte im Brainstorming auch so 
gewagte Ideen wie „Zeitung des 6. Feb-
ruar“ (in Gedenken an die „Weltpokal-
siegerbesieger“), „Der Masochist“ oder 2005/06

Im Format leicht geschrumpft, dafür 
handlicher, von vier auf acht Seiten 
gewachsen und zum Teil in Farbe 
präsentierte sich die VIVA zum Sai-
sonstart 2005/06. Der Leserwunsch 
nach mehr Statistik war der Redakti-
on Befehl: Mit Zweikämpfen, Fehlpäs-
sen und so weiter präsentierte die 
Mannschaftsstatistik sich beinahe 
erstligareif. Als erstes Stadionheft der 
Galaxis präsentierte die VIVA im neu 
eingeführten Saison-Tourplan außer-
dem nicht nur Gegner, Tore und Ter-
mine – sondern auch Temperatur, 
Wetterlage und Mondphase. Das war 
natürlich vollkommen ernst gemeint 
und streng wissenschaftlich, endete 
jedoch ergebnislos: Ob Sonne oder 
Regen, Vollmond oder Neumond – 
Niederlagen waren niemals ausge-
schlossen.
Grandiose Siege auch nicht: In den 
„Bokal“-Ausgaben gegen Hertha BSC 
Berlin, Bremen und Bayern (Rekord: 
16 Seiten!) schmückte sich die VIVA 
erstmals mit liebevoll gestalteten 
Titelbildern, womit die selbsternannte 
„Rampensau unter den Stadionmaga-
zinen“ es (im Halbfinale gegen Bay-
ern) erstmals ins Fernsehen schaffte.
Mit der „VIVA SC GEISLINGEN“ ent-
stand nach dem Bayernspiel die erste 

2006/07
„Diesmal könnte es tatsächlich klap-
pen mit dem Aufstieg“, gab sich die 
VIVA-Kolumne „Die Lage der Liga“ 
zum Saisonstart 2006/7 optimistisch 
– und tatsächlich stand am Ende der 
Abschied aus Liga drei, die bis heute 
wohl niemand vermisst: „Denn in 
dieser Liga ist der Ball viereckig, das 
Spiel dauert gefühlte 900 Minuten, 
und die 11 Freunde, die man sein soll, 
stehen im Gästeblock und sind der 
Support von Wolfsburg Amateure“, so 
der Seufzer zum Abschied.
Zwischendurch gab es beim Wiederse-
hen mit den Bayern abermals ein 
grandioses Pokalspiel mit entspre-

Das braun-weißeste 
Altpapier der Welt
150 Ausgaben VIVA ST. PAULI – da kommt einiges an Papier zusammen. 
Gezählt haben wir sie nicht, aber es müssen an die 1500 Seiten sein. Anstatt 
sie Euch alle nochmal vorzusetzen, hier eine kleine Auswahl aus siebeneinhalb 
Spielzeiten.

„Fröhlich sein und singen“. Das hatte 
auch den Vorteil, dass die Zeitung sich 
passend zur damaligen Vereinskampa-
gne gleichen Namens präsentierte, in 
der der FC St. Pauli zur Liga-Revolution 
aufrief. Die dann trotz Trainingslager 
auf Kuba erstmal verschoben wurde: 
Der FC St. Pauli wurde Siebter – hinter 
dem HSV II. Beinahe prophetisch dage-
gen präsentierte sich der Fortsetzungs-

und einzige VIVA für einen anderen 
Verein – Ergebnis des Tippspiels 
„Wetten was“, bei der Prominente und 
auch die VIVA-Redaktion sich zuguns-
ten des Nachwuchses des FC St. Pauli 
„versteigerten“, falls sie mit ihrem 
Halbfinaltipp danebenlagen.
Nebenbei gab es in dieser Ausgabe 
auch das allererste VIVA-Interview mit 
Uli Hoeneß, das unser unerschrocke-
ner Interview-Redakteur sich freilich 
mit schier übermenschlicher Ausdauer 
erkämpfte. Weshalb er denn auch 
fragte: „In Ihrem Fanlied ‚Stern des 
Südens’, das wir die letzten Tage 
öfters in der Telefon-Warteschleife 
hören durften, heißt es auch ‚Wir 
stehen in schlechten und in guten 
Zeiten zu Dir’. Wann hat der FC Bay-
ern denn schlechte Zeiten? Mitt-
wochs?“ Hoeneß nahm‘s mit Humor.
Leider nicht ganz so übermenschliche 
Kräfte bewies der neue VIVA-Comic-
held „Aufstiegs-Man“ – möglicher-
weise wegen eines folgenschweren 
Techtelmechtels mit „Nichtaufstiegs-
Woman“. Und auch die satirische 
„Abteilung Fußballforschung“ fand 
das Geheimnis des „ewigen Rätsels 
Fußball“ nicht heraus. 

chender Sonderausgabe, aber trotz 
des 1:0 durch Timo Schultz letztlich 
ein 1:2 nach Verlängerung. „Noch 
glüht der Rasen, noch beben die Tri-
bünen“, schrieb die VIVA am „Tag 
sechs nach Bayern“: „Und doch senkt 
sich ein Schatten über das Millerntor. 
Einige nennen ihn ‚Alltag’, andere 
‚Bayer Leverkusen II’.“
Gegen die „Zwote“ des Lokalrivalen 
lief es beim Hinspiel (0:0) eher 
bescheiden, was die Redaktion zum 
stimmungsvollen Aufmacher „Fußball 
from hell, Teil 2“ animierte, als man 
sich im Oddset-Pokal erneut traf: „Ein 
Aufschrei aus 20.000 Kehlen. Aus 

roman „2010 – das Jahr, in dem wir 
Meister wurden“: Zwar traf die kühne 
Vision einer selbstverwalteten Kicker-
kommune im Nordbunker (komplett 
mit Quotenpunk und -bänker) dann 
doch nicht ein. Aber das mit der Schale 
hätte 2010 bekanntlich was werden 
können. Wären da nicht diese frechen 
Paderborner gewesen – und ihr 
damaliger Trainer André Schubert ...
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Die allererste VIVA vom 
06.08.2004 gegen Holstein Kiel

dem finsteren Schlund des Stadions 
wanken sie hinaus in das gleißende 
Licht: Die Untoten vom Millerntor und 
die Dino-Dämonen aus der Vorstadt.“
Etwas später lief es in der Liga nach 
Amtsantritt des neuen Chefcoachs 
Holger Stanislawski weit besser – am 
Ende Stand Platz eins. Mit Viva con 
Agua-Gründer Benny Adrion wirkte 
zudem erstmals ein ehemaliger Spie-
ler unserer 1. Mannschaft mit und 
glänzte unter anderem mit einem 
gnadenlos investigativen Interview 
seines Mannschaftskameraden und 
Gesangspartners („Pokaaalfinale!“) 
Marcel Eger.1111
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BACK IN BLACK?
Und hat sich inzwischen eine Goldene

Schallplatte verdient: Der Aufstieg ist so

gut wie gesichert. Ein Punkt noch beim

heutigen Spiel gegen Dresden, und die

Braun-Weißen haben in der Regionalliga

endgültig ausgerockt – der FC St. Pauli ist

„back in black“!
Schwarz tragen auch unsere Gäste aus

Dresden, allerdings aus Trauer über den

wahrscheinlich verspielten Aufstieg. Vor

allem auswärts zeigten die Dresdner in die-

ser Saison nur mäßige Leistungen. Zuletzt

gab es eine bittere 2:3-Pleite in Lever-

kusen. Und so tanzen die Dresdner, trotz

eines Heimsiegs gegen Emden am vergan-

genen Spieltag, wahrscheinlich eine weite-

re Saison Rock’n’Roll im Unterhaus.

Die Dresdner Presse hat die Schuldigen

bereits ausgemacht: Volkmar Köster,

wegen seiner Kontakte zur Fanszene der

Ultras umstritten, sei als Hauptgeschäfts-

führer immer noch Alleinherrscher, auch

im sportlichen Bereich. Dazu die Auswärts-

schwäche (nur 13 Punkte auf fremdem

Platz), ein Torwart-Problem, fehlende

Chancen für den Dynamo-Nachwuchs, in

die Mannschaft aufzurücken und Fans, die

im Verein zu viel Macht hätten und den

1. FC Dynamo in den letzten beiden Jahren

durch Ausschreitungen weit über 100.000

Euro gekostet haben.
Das größte Problem der Dresdner ist der-

zeit aber ein finanzielles. Wird der Aufstieg

verfehlt, ist zumindest fraglich, ob Dresden

beim voraussichtlichen Wettrüsten der

Clubs für die Qualifikation zur Dritten Bun-

desliga in der kommenden Saison mithal-

ten kann. Entsprechend gut gelaunt war

„Egal, was heute passiert:

Es ist strengstens verbo-

ten, den Platz zu stürmen!

Der Rasen muss bespielbar

bleiben!“
Sven Brux, 

FC St. Pauli Sicherheitschef und

Organisationsleiter

In schwarzen Trikots und mit dem Motto „Wir rocken die Liga!“ lehrte der FC St. Pauli anfangs der Saison kaum jemand das Fürchten.

Doch mit Holger Stanislawski als neuem Frontmann nahm die braun-weiße Rockband Fahrt auf.
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Fortsetzung auf Seite 2
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Wohlwillstrasse 37
20359 Hamburg
Tel. 430 14 03

www.kleine-pause.de

 Mo.-Do. 8:00 - 3:00  Fr. 8:00 - 5:00
 Sa. 9:00 - 5:00         So. 9:00 - 2:00 

NEU: Eis aus eigener Herstellung
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| Hoffmann und Campe | Das will ich schenken
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2008/09
„Immer das gleiche Lied“ nach dem 
erfolgreichen Klassenerhalt? Nicht in 
der VIVA, die statt des „Wortes zum 
Spiel“ nun regelmäßig den „Song 
zum Spiel“ suchte: „Für mich soll’s 
Rote Karten regnen“ begleitete den 
farbenfrohen Saisonauftakt, „Zu geil 
für diese Welt“ den 2:1-Auswärtssieg 
in Duisburg, und „When the going 
gets tough“ das gedrehte Soiel zum 
3:2 gegen Rostock.
Doch zuvor hieß es „Viva la Südtribü-
ne“ zum Länderspiel gegen Kuba – 
der offiziellen Einweihung des neuen 
Bauwerks, das auch für die VIVA-

Redaktion einiges verändert hatte: 
Statt in Containern traf sich das „Viva-
Kollektiv“ aus MitarbeiterInnen des 
Medienzentrums und freien Redak-
teuren nun in einem echten Gebäude. 
Mit Teppich!
„Langsam aber gewaltig läuft das 
Projekt Fanräume an“, hieß es 
zudem in der ersten „regulären“ 
VIVA der Saison gegen Osnabrück, 
die erleichtert das Ende der Sommer-
pause verkündete: „Soll Omi doch 
bleiben, wo der Pfeffer wächst – ich 
muss wissen, wie das neue Fantrikot 
aussieht!“

2007/08
„Das hat mit Fußball nichts zu tun“: Als 
im Winter 2006/07 tatsächlich die 
Bagger rollten und die alte Südkurve 
abtrugen, erschien mit der VIVA zur 
„Abriss-Party“ die erste und bislang 
einzige kostenpflichtige Ausgabe: 1 
Euro gingen an den Nachwuchs des FC 
St. Pauli. Die Pokal-Ausgabe zum Sai-
sonauftakt 2007/08 gegen Bayer 
Leverkusen (1:0 durch Fabian Boll!) 
gab sich ungewöhnlich und erschien 
passend zum „Pillen-Image“ des Gas-
tes als „Pokalbeilage Aspirin plus 
F(ußball)“ im Medizin-Jargon.
Mit der VIVA ST. PAULI Flimmerkiste 
bekam die Stadionzeitung zudem ihr 
erstes multimediales „Schwesterchen“, 
das sich rasch zu einem der erfolg-
reichsten IP-TV-Angebote im deutschen 
Profifußball entwickelte. 
Neu im VIVA-Team war außerdem 
unsere leicht entflammbare „Ein-
Mann-Meckerecke“ Gegengeraden-
Gerd, der prompt über die „verdräng-
ten Tore vom Kiez“ lästerte – und die 
steile These entwickelte, die beim Süd-
tribünen-Bau entdeckten Chemikalien 
seien keine Kampfmittel aus dem 
Zweiten Weltkrieg, sondern der gesam-
melte Frust aus den vergeigten Chan-
cen beim 0:2-Saisonauftakt gegen 
Köln und unzähligen Spielen davor.
Statt Mondphasen bot der „Tourplan“ nun 
„Das Wort zum Spiel“ mit Wortschöpfun-
gen wie „Schlichtsieg“ (1:0 gegen Kob-
lenz), „Oktoberfast“ (1:2 in München) 
oder „Winterschalaaf“ (1:0-Sieg gegen 
die „Karnevalisten“ aus Mainz).

Comic: Michael Pahl 2006
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2009/10
„Fünf ist Trümpf“, jubelte die VIVA – 
im Untertitel „abhängig, parteiisch, 
erstklassig“ – am Ende des Saison 
2009/10: Passend zum 100. Geburts-
tag war der FC St. Pauli aufgestiegen. 
Am Ende einer Saison, die der neu 
eingeführte „Film zum Spiel“ mit 
Titeln von „Die Unglaublichen“ (4:0-
Sieg in Karlsruhe) über „Auf dem 
Rasen ist die Hölle los“ (2:1 gegen 
Düsseldorf) und „Das Leben ist eine 
Baustelle“ (0:1 gegen Bielefeld) bis 
„Nummer 5 lebt“ (4:1-Sieg in Fürth)
charakterisierte.
„Dezember 2009: 17 Grad minus, 
Schneegestöber, taubgefrorene Füße 
und eine 1:2-Niederlage – viel grau-
samer als auswärts in Paderborn 
kann Fußball kaum sein“, hieß es im 
„Aufstiegs-Aufmacher“: „Ein halbes 
Jahr später: 2. Platz, 16 Tore Vor-
sprung, der Aufstieg in die 1. Liga fast 

2010/11
Mit der 1. Liga veränderte sich auch 
die VIVA ST PAULI: Mit ganzseitigen 
Covers wurde die „Mission Klassener-
halt“ begleitet – die dann trotz 
manch begeisternder Spiele doch 
nicht gelang. 
Immerhin: Die „Dino-Dämmerung“, 
in der VIVA zum Derby am Millerntor 
bereits vorausgesagt, gelang mit dem 
Derbysieg in der Rückrunde.  Und 
nebenbei entwickelte sich unser klei-
nes buntes Faltblatt zur meist in die 
Kamera gehaltenen Stadionzeitung 
der 1. Liga. Fast immer kamen die 
Covers gut an, mit der Pressestelle des 
SV Werder Bremen entstand gar ein 
spielerischer „Wettstreit“, der Dank 
kreativer Hilfe des „Übersteigers“ 

2011/12
Trotz Abstiegs erscheint die VIVA wei-
ter mit ganzseitigem Cover – und wie 
alle St. Paulianer freut sich auch die 
Redaktion über einen tollen Sai-
sonstart! Wir sagen DANKE für Euer 

perfekt – schöner als zu Hause gegen 
Paderborn kann Fußball kaum sein.“ 
Der Feier tat der Nicht-Sieg an diesem 
Tag keinen Abbruch, und zu Glück 
beherzigten die Fans die Mahnung 
auf Seite 1, „keinesfalls den Rasen zu 

geduldiges Lesen, Eure konstruktive 
Kritik und Euer Lob – und freuen uns 
auf mindestens 150(tausend) weitere 
VIVAs – noch größer, schöner, besser, 
und vielleicht ab und zu sogar ein 
bisschen lustig. 

Wie wir besser werden können? 
Schreibt uns! Entweder in der 
nächsten Leser-Umfrage (vor-
aussichtlich in der Ausgabe 
gegen Eintracht Frankfurt) – 
oder jederzeit über 
viva.stpauli@fcstpauli.com!

betreten“: Schließlich warteten da 
noch die Jubiläumsspiele gegen Uni-
ted of Manchester und Celtic Glasgow 
– und das grandiose Jubiläumskon-
zert, zu dem die erste „Konzert-VIVA“ 
aller Zeiten erschien.

Lösegeld in nicht nummerierten 
Scheinen an: Fanladen St. 
Pauli, Brigittenstraße 3, 20359 
Hamburg ...   (Foto: Fanladen)

Werder Bremens Antwort auf 
den „Braun-Weißen Hai“ ...

Bayer Leverkusen war 
„not amused“ über 
den Ohne Titel-Titel.

1

Offizielle Konzertzeitung des FC St. Pauli 
www.fcstpauli100.com
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Astra. Was dagegen?

DIE FANS UND ASTRA GRATULIEREN DEM FC ST. PAULI ZUM 100. 

80x122_AZ_StPauliHebeHoch_RZ.indd   1 28.04.2010   23:13:15 Uhr

Let There Be Rock!

Dass das heutige Jubiläumskonzert 
etwas ganz Besonderes ist, steht jetzt 
schon fest – nicht nur wegen des 
„Jahr100-Anlasses“: Alle Teilnehmer 
sind bekennende Anhänger des FC St. 
Pauli. Alle Bands spielen ohne Gage – 
der Erlös geht an soziale Projekte des 
Stadtteils. Und natürlich ist auch der 
Ort einzigartig: Konzerte am Millern-
tor sind selten. Die VIVA ST. PAULI 
schaut zurück...

So., 30.05.2010, 20.30 Uhr: 100 Jahre – Das Konzert
So., 30.05.2010, 20.30 Uhr: 100 Jahre – Das Konzert

Viva_Konzert.indd   1

26.05.2010   13:04:44 Uhr
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Di., 18.05.2010, 20.30 Uhr: FC St. Pauli – Celtic Glasgow

Offizielle Stadionzeitung des FC St. Pauli viva.stpauli@fcstpauli.com

Bhoys in Green vs. Boys in Brown
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to be continued on page 2

sche Festland bereist, wie zuletzt im Novem-

ber, als Celtic gegen den HSV spielte. 

Aber noch schöner ist es natürlich, wenn die 

beiden Mannschaften direkt aufeinander 

treffen, wie jetzt zum Jubiläum. Endlich gibt 

es die Mannschaft in den grün-weiß gestreif-

ten Leibchen einmal am Millerntor zu erle-

ben, und wenn das Wetter mitspielt, können 

sich alle Beteiligten inklusive hoffentlich 

tausender Celtic-Fans auf einen großen Fuß-

ballabend und einen Vorgeschmack auf die 

nächste Saison freuen.  
Moritz Piehler

ten sich Schlachten, die immer auch die 

politische Lage Großbritanniens widerspie-

gelten: Royalisten gegen Republikaner. Fans 

der Rangers sorgten auch im Europapokal 

immer wieder für Eklats mit ihrem aggressi-

ven Auftreten und fanatischen Gesängen. 

Den Anhängern von Celtic hingegen eilt ein 

Ruf voraus, der auch den traditionell friedli-

chen irischen Fans nachgesagt wird. Beim 

Europapokalfinale 2003 in Sevilla reisten 

80.000 Celtic-Fans nach Spanien, um ihr 

Team am Ende 2:3 gegen den FC Porto ver-

lieren zu sehen. Dennoch kam es nicht zu 

Ausschreitungen. 
In jedem Fall bot die aktive Fanszene bei 

Celtic schon Anfang der Neunziger einen 

Anlass für eine Delegation des damals frisch 

aus der Wiege gehobenen Fanzines „Millern-

tor Roar!“ während einer Reise auf die Insel 

auch Glasgow einen Besuch abzustatten. Mit 

dabei war damals auch Sven Brux, der sich 

in der schweizer „Wochenzeitung“ (WOZ) an 

den Besuch bei Celtic so erinnert: „Wir hat-

ten das Glück, auf der alten Stehplatzgerade 

ein Spiel gegen den Lokalrivalen besuchen 

zu können, die Glasgow Rangers. Das hat 

uns tief beeindruckt, und in den Gesprächen 

gab es politische und andere Parallelen: 

Zwei Vereine in der Stadt, die einen eher 

rechts, die anderen eher links – das passte 

alles ziemlich gut.“ Seitdem gibt es Kontakt 

nach Glasgow, und auch umgekehrt scheint 

eine gewisse Anziehung zu herrschen, denn 

jede Saison reisen Anhänger von Celtic ans 

Millerntor, um den FC St. Pauli zu unterstüt-

zen. Umgekehrt wehen oft Totenkopfflaggen 

auf den Rängen, wenn Celtic das europäi-

Celtic hat seinen 100. schon ein paar Jähr-

chen hinter sich, denn der Verein wurde 

bereits 1887 gegründet. Was die Titelsamm-

lung angeht, sind die Grün-Weißen dem FC 

St. Pauli leicht voraus: Ganze 42-Mal durf-

ten sie die schottische Meisterschale schon 

stemmen, 34-Mal den schottischen Pokal; 

1967 waren sie sogar erster britischer Euro-

papokalsieger. Allerdings ist die letzte Meis-

terschaft jetzt auch schon wieder zwei Jahre 

her. In den vergangenen Saisons war im 

ewigen Duell gegen die Rangers nichts zu 

holen. Platz 2 bedeutet in Schottland leider 

immer eine Niederlage - obwohl Celtic das 

letzte „Old Firm“-Derby gegen den Erzriva-

len mit 2:1 für sich entscheiden konnte 

(obendrein gab es in diesem Spiel sieben 

Gelbe und eine Gelb-Rote Karte). Damit hal-

ten die Rangers mit 53 Titeln weiterhin einen 

deutlichen Vorsprung auf Celtic.

Dass der blaugekleidete Rivale aus der eige-

nen Stadt sportlich eine etwas vollere Vitrine 

vorzuweisen hat, haben Celtic und St. Pauli 

gemeinsam. Ein Unterschied: Unsere schotti-

schen Gäste gründeten ihren Verein als 

Wohltätigkeitseinrichtung, um Geld für die 

vornehmlich irische arme Bevölkerung Glas-

gows zu sammeln, wie es einige Jahre zuvor 

bereits Hibernian in Edinburgh versucht 

hatte. Schnell etablierte sich Celtic als zweite 

Macht im schottischen Fußball neben den 

Glasgow Rangers. Zwischen beiden Vereinen 

entspann sich eine Rivalität, die bis heute 

weit über das Sportliche hinaus geht. Die 

Anhänger der Rangers, zumeist protestanti-

sche Unionisten, und die irisch-katholischen 

Einwanderer, die Celtic unterstützten liefer-

Di., 18.05.2010, 20.30 Uhr: FC St. Pauli – Celtic Glasgow

Bhoys in Green vs. Bhoys in Green vs. 

Foto: Antje Frohmüller

Celtic had its centenary a good few years 

ago – the club was founded back in 1887. 

As for its track record, the green and white 

boys have got the edge on St. Pauli, hav-

ing won the Scottish championship all of 

42 times and the Scottish Cup 34 times, 

and in 1967 they were actually the first 

British team to win the European Cup. It must 

be admitted that their last championship 

win was two years ago. More recently they 

had nothing to show from their perpetual 

duel with Rangers, and second place in 

Scotland is always equivalent to a defeat 

– even if Celtic managed to decide the last Old 

Firm match between the arch-rivals in its 

favour with a score of 2:1 (not to speak of 

seven yellow and one yellow and red card). 

With 53 championship titles to their credit, 

though, Rangers are still well ahead of Celtic.

But if their blue-clad rivals from their own 

home town can point to a fuller showcase 

of sporting trophies, that is not the only 

parallel between St. Pauli and Celtic. The 

club was founded as a charity with the aim 

of collecting money for the poorer sections 

It’s a dream game to mark the centenary. FC St. Pauli not only celebrates its 

jubilee this year, it has also just been promoted to the first division – and to 

cap it all, it looks forward to welcoming Celtic Football Club from Glasgow. 

Celtic and St. Pauli, they go back a long way. 

Es ist die Traumpartie zum 100. Geburtstag. Der 

FC St. Pauli darf sich zum Jubiläum und zudem noch 

als frischgebackener Erstligist auf den Celtic Foot-

ball Club aus Glasgow freuen. Celtic und St. Pauli, 

das passt schon lange zusammen.

Viva_Celtic.indd   1

12.05.2010   14:32:06 Uhr

Die zweisprachige VIVA 
zum Jubiläumsspiel 
gegen Celtic Glasgow 

Die erste Konzert-
VIVA aller Zeiten

Heldendenkmal für 
die Derbysieger

... und die Reaktion des 
„Übersteiger“ 

(Ausschnitt: "BayARENA Magazin")

letztlich 2:1 für St. Pauli ausging 
(anders als das Spiel selbst).
Nur Bayer Leverkusen mochte sich mit 
der aus Verzweiflung geborenen 
Cover-Idee „Ohne Titel“ nicht so recht 
anfreunden (warum nur?). „Ziemlich 
vergaloppiert“ habe sich „die Vereins-
postille“, rügte das „BayARENA Maga-
zin“, was eine geschätzte VIVA-Mitar-
beiterin mit einem lakonischen (und 
augenzwinkernden) „Das riecht nach 
Beef“ kommentierte.
To be continued ... 
Ebenso wie die Mission „Europa, wir 
kommen!“ Das entsprechende Poster, 
nach dem 3:2-Heimsieg gegen Nürn-
berg und Platz sechs enthusiastisch 
angedacht, kommt dann eben etwas 
später. 

ANZEIGE
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Heute: Feste und wie man sie richtig feiert
Folge 7

Die VIVA ST. PAULI feiert ihre 150. Ausgabe. 
Und wir feiern das Feiern – in Timos Tee-
stündchen!

Och, die meisten sind nicht mehr da 
(grinst)… 

Jetzt mal ehrlich: Auf den Mann-
schaftsfeiern geht es doch rich-
tig ab, oder?

So richtig gekracht … hat es eigent-
lich immer (lacht)! Zu Regionalligaze-
iten war das natürlich noch einfacher, 
da wurdest Du nicht erkannt und 
konntest von Laden zu Laden ziehen. 
Das wurde dann von Liga zu Liga 
etwas schwieriger, und spätestens in 
der 1. Bundesliga wurde dann jeder 
erkannt. Und wenn Du dann noch Asa 
dabei hattest, herrschte immer Bela-
gerungszustand durch die Fans.

An welche Mannschaftsfeier erin-
nerst Du Dich besonders gerne?
Ich würde mich gerne erinnern an die 
Aufstiegsfahrt nach Mallorca! Beson-

ders gern denke ich auch an den Ein-
stand von Matze Hain – das war 
genial. Wir waren erst bei Brigitte im 
„St. Pauli-Eck“, dann Karaoke singen 
in der „Thai Oase“, und ich glaube, bei 
Corny waren wir auch noch. Das war 
so ein richtiger Old-School-Einstand, 
wo die Neuen auch ein paar „Tests“ 
bestehen mussten und so … Aber 
auch die Mischung der Gruppe war 
super, und wir waren eben wirklich 
als große Gemeinschaft unterwegs 
und nicht in Grüppchen.

Was feierst Du persönlich am 
liebsten?
Ist doch klar: Aufstiege! Und die Fahr-
ten nach Mallorca waren immer der 
Knaller. Wir haben da wirklich mit 40 
Mann die Insel gestürmt und sind 
auch die ganze Zeit zusammengeblie-
ben.

Was gehört für Dich zu einer 
richtigen Geburtstagsfeier dazu?
Auf jeden Fall eine richtig, richtig 
leckere Torte. Dann natürlich 
Geschenke, und dass gesungen wird 
für das Geburtstagskind. 

Die VIVA ST. PAULI feiert heute 
die 150. Ausgabe. Wie viele 
davon hast Du gelesen?
In den sieben Jahren, die ich hier bin, 

Timo, wann hast Du das letzte 
Mal so richtig gefeiert? 
Das letzte Mal so richtig gefeiert (grü-
belt) … Meistens feiere ich die Feste 
so, wie sie fallen, und das waren dann 
meist sportliche Anlässe. Kann ich Dir 
gar nicht sagen, wann ich das letzte 
Mal so richtig gefeiert habe. Geburts-
tage und Jubiläen sind ja auch noch-
mal ganz andere Feiern als zum Bei-
spiel ein Aufstieg. Und: Jede Feier 
unterscheidet sich durch die Leute, die 
sie feiern.

Feierst Du gerne?
Ja (lacht)! Aber ich bin eher so der 
ruhige Feiertyp. Ich hampele nicht 
zwei Stunden auf der Tanzfläche rum 
oder so. Aber ein Bierchen und schön 
feiern, das hab ich sehr gerne.
 
Du hast früher oft die Mann-
schaftsfeiern organisiert ...
Das hat mir auch viel Spaß gemacht! 
Wobei ich ehrlich sagen muss, ich 
habe da eher delegiert. Wo was los ist 
auf dem Kiez, das wussten unsere 
„Experten“, und ich war eher derjeni-
ge, der Datum und Ablauf festgelegt 
hat. Man muss also nur die richtigen 
Leute kennen!

Da muss ich natürlich fragen, 
wer denn die „Experten“ in der 
Mannschaft sind?

Über welche Themen soll Schulle in den nächsten „Teestündchen“ 
plaudern? Schickt uns Eure Vorschläge mit dem Betreff „Timos 
Teestündchen“ an: viva.stpauli@fcstpauli.com!

Foto: Inside-Picture

Eher so der ruhige Feiertyp - Schulle im 
geschmackssicheren Mallorca-Look nach dem 
Aufstieg 2010               Foto: Inside-Picture

eigentlich jede! Auf Toilette vor dem 
Spiel habe ich immer zwei Klolektü-
ren: Die „Fanräume-Zeitung“ und die 
VIVA ST. PAULI. 

Du gehst vor jedem Spiel aufs Klo?
Ja, natürlich. Bisschen Gewicht 
machen (lacht) …

Was liest Du in der VIVA beson-
ders gern?
Och, eine feste Rubrik gibt es da 
eigentlich nicht. Ach doch, den Ger-
hard von der Gegengerade! Der trifft 
meinen Humor.

     Audienz: Michael Pahl

wir bringen Leben in Ihre Bewegung...
Ausbildungen

an staatlich anerkannten Berufsfachschulen
Physiotherapeuten

Hamburg - Lübeck - Bergen auf Rügen

Ergotherapeuten
Hamburg - Bergen auf Rügen

Masseur/med Bademeister
Lübeck - Bergen auf Rügen

Grone-Bildungszentrum für Gesundheits - 

und Sozialberufe GmbH  - gemeinnützig -
Am Flugplatz 4                    Industriestr. 18                    Überseering 5-7

  23560 Lübeck                      18528 Bergen                       22297 Hamburg  
    Tel.: 0451/5040350        Tel.: 03838/250628            Tel.: 040/63905314

...und Bewegung in Ihr Leben!              
www.grone.de

  

Die VIVA ist wohl die einzig-
artigste Stadionzeitung, die es im deutschen Fußballge-schäft gibt. Sie ist sehr informativ, lustig, kritisch und mit schönen Comics  versehen. Sie ist ein Teil vom  FC St. Pauli und trägt dazu bei, dass der Verein etwas ganz Besonderes ist. Danke für die tollen Geschichten und witzigen Comics!   Florian Lechner, „Bokal“-Held und langjähriger FCSP-Verteidiger
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Schon 4 Millionen Euro gezeichnet

FC St. Pauli-Anleihe

„Die Anleihe hat breite 
Zustimmung gefunden“

Hallo Michael, die FC St. Pauli-
Anleihe macht seit der Emission 
durchweg positive Schlagzeilen. 
Hättest Du damit gerechnet, 
dass in so kurzer Zeit so viel 
Geld zusammenkommt?
Nein. Es gab sicherlich verschiedene 
Szenarien, mit denen wir gerechnet 
haben, aber dieses Zwischenergebnis 
liegt deutlich über unseren Erwartun-
gen. Es war ein toller Start, aber wir 
haben noch eine Menge Arbeit vor 
uns.

Wie ist das Geld zusammenge-
kommen? Haben Großanleger 
tief in die Tasche gegriffen?
Bislang gibt es eine Vielzahl von Anle-
gern, mittlerweile sind es fast 3000. 
Sie haben im Gros zwischen 100 und 
5000 Euro investiert. Vermeintliche 
Großanleger gibt es bislang kaum. 
Der höchste Betrag, der seit dem Start 
der Emission gezeichnet worden ist, 
liegt bei 50.000 Euro.

War es also der richtige Weg, im 
Vorfeld sowohl im Verein als 
auch in der Fanszene für die 
Anleihen zu werben?
Wie die Zahlen belegen, hat die Anlei-
he bei den Anhängern des Vereins 
breite Zustimmung gefunden. Daher 
war der Weg, frühzeitig mit den Gre-
mien und den Fanorganisationen über 
das Thema Anleihe zu sprechen, 
sicherlich sinnvoll.

Die Anleihe scheint ein Selbst-
läufer zu sein. Kannst Du Dich 
jetzt entspannt zurück lehnen?
Natürlich nicht, denn zum einen gibt 
es beim Thema Infrastruktur aktuell 
noch viele andere Aufgaben zu bear-
beiten. Schließlich haben wir gerade 
die Entscheidung getroffen, den tradi-
tionellen Entwurf der Gegengerade 
bauen zu lassen. Hier arbeiten wir mit 
Hochdruck weiter, damit wir im Zeit-
plan bleiben. Und zum anderen sind 
wir bei der Anleihe noch nicht am Ziel 
der sechs Millionen Euro, und nach 
dem sehr vielversprechenden Start, 
wollen wir natürlich so dicht wie mög-
lich an diese Zahl herankommen.

Was würde passieren, wenn die 
Anleihe bereits im nächsten 
Monat komplett gezeichnet 
wäre? Könnte der Verein das 
Anleihevolumen von sechs Milli-
onen Euro noch einmal aufsto-
cken?
Das wäre dann sicherlich ein Luxus-
problem, mit dem wir uns gern 
beschäftigen würden. Es bestünde 
dann auch die Möglichkeit, den Betrag 
noch einmal aufzustocken.

Wie wichtig ist die Anleihe für 
die großen Infrastrukturprojek-
te des Vereins?
Die Anleihe ist neben dem Eigenkapi-
tal und der Finanzierung über das 
Bankdarlehen einer von drei Baustei-

nen, aus denen sich die Finanzierung 
zusammensetzt, und somit ist sie von 
erheblicher Bedeutung für die geplan-
ten Infrastrukturmaßnahmen.

Hast Du selbst schon gezeichnet, 
oder gibt es Schmuckurkunden 
unterm Weihnachtsbaum?
Als Weihnachtsgeschenk ist die Anlei-
he sicherlich ideal. Aber ich habe 
schon gezeichnet und hänge das 
Ergebnis bereits vor Weihnachten an 
die Wand. 

Interview: Christoph Pieper

Michael Meeske mit 
Schmuckurkunde  
    Foto: Inside-Picture

Sie ist eine Erfolgsgeschichte, und das, obwohl sie 
gerade einmal zwei Wochen auf dem Markt ist: Die 
FC St. Pauli-Anleihe ist bereits 14 Tage nach ihrer 
Emission für 4 Millionen Euro gezeichnet worden. 
Grund genug, um bei Michael Meeske, dem kauf-
männischen Geschäftsführer des FC St. Pauli, nach-
zufragen, wie er die Entwicklung der letzten 
Wochen bewertet.

Wir unterstützen den FC St. Pauli als Mitglied im „Club der 
Stammspieler“ und drücken sowieso immer die Daumen.

Außerdem stehen wir auf  sauberen Sport und reinigen 
deshalb nach jedem Heimspiel das Millerntorstadion von 
innen und außen.

Glänzende Aussichten für den FC St. Pauli 

Und wir das Millerntor.

www.hamburgentsorgung.de

Ihr putzt Dynamo.

Im Kampf gegen den Durst
www.kgb-getraenke.de

Tel. 040 / 85 110 35
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Marcel, wie sehr vermisst Du 
den Kiez und St. Pauli in der 
pulsierenden Metropole Lon-
don?

„Egi“ grüßt aus London
Unser Web/App/Radio FC St. Pauli.FM holt Marcel Eger zurück! Zumindest on 
air. Unser ehemaliger Abwehrrecke hat in seiner neuen Heimat London die Sen-
dung „Meister Eger und sein iPod“ produziert (28.11., 19 Uhr, Wdh. 29.11., 23 
Uhr). Im VIVA-Interview spricht „Egi“ mit FC St. Pauli.FM über sein Leben in 
London und seinen neuen Verein Brentford FC.

Neues vom Webradio des FC St. Pauli 
fcstpauli.fm

08.12. TITLE FIGHT

Jetzt an der Kinokasse oder 
unter www.UCI-KINOWELT.de

Verschenken Sie Weihnachtszauber mit 
magischen Momenten in der UCI KINOWELT!

Kino ist ein tolles 
Geschenk!

Die UCI Fun Box - auch 
als 3D-Edition erhältlich!

Die UCI Geschenkgutscheine 

UCI KINOWELT Mundsburg 
UCI KINOWELT Othmarschen Park
UCI KINOWELT Smart City

80,2x116_FB3D_Xmas.indd   1 18.11.11   14:37
Mo-Fr: 21 Uhr „Die blaue Stunde“

Mo: 20 Uhr „Tatort Wochenende“

Di: 20 Uhr „Meine 11“

Di: 22 Uhr  „ST.Tronic“

Mi: 19 Uhr  „Meister Eger und  

sein iPod“

Mi: 20 Uhr „Englische Woche“

Do: 20 Uhr „Wunschkonzert,“ 

Do: 22 Uhr „Deutschstunde“

Fr: 23 Uhr „DJ-Mixtape“

Schaufensterkonzerte vom Kiez
Seit dem 18. November ist die Reeperbahn 
um ein wöchentliches Konzert-Highlight 
reicher: Im FC St. Pauli-Fanshop auf der 
Reeperbahn spielen Musiker in Kiez-Atmo-
sphäre kleine, lauschige Schaufensterkon-
zerte. Die Live-Mitschnitte hört ihr bei 
FC St. Pauli FM! Den Anfang machen Mar-
kus Strothmann (Ex-Boozed) aka Elektro 
Strothmann (28. 11. um 22 Uhr) und Olli 
Böttcher von Textil (30. 11. um 22 Uhr).

Auf FC St. Pauli.FM:

Marcel Eger bei seinem neuen Verein      

Foto: privat

Ich vermisse meine zweite Heimat 
Hamburg wirklich sehr. Und speziell St. 
Pauli ist eindeutig mein Zuhause. Aber 
London hat sicherlich auch etwas für 

sich und ist eine sehr spannende 
Stadt.

Wo und wie verfolgst Du in 
England die Spiele des FC St. 
Pauli?
Entweder ich schalte die „schnellste 
Zunge der Welt“ ein, Wolf Schmidt 
vom AFM-Radio. Oder ich gehe ins 
„Zeitgeist“, einen FC St. Pauli-Pub im 
Süden Londons. Da habe ich kürzlich 
zufällig Boris von Fettes Brot getrof-
fen und mit ihm zusammen das Spiel 
geschaut.

Und was geht für Dich als 
Musikliebhaber so mucketech-
nisch in London?
Ich streune viel über den Portobello 
Market, einen Flohmarkt in Notting 
Hill, um mir Platten zu kaufen. End-
lich habe ich mir auch einen Platten-
spieler gekauft und bin viel auf Vinyl 
aus. Demnächst schaue ich mir außer-
dem The Kills in der Brixton Academy 
live hier in London an.

Vielen Dank!

Tune in on: www.fcstpauli.com, 
facebook.com/fcstpaulifm oder 
fcstpauli.fm
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Erste Baumaßnahmen für Anfang 2012 geplant
Neue Gegengerade

  Das neue C Coupé günstig mieten:

0180/55 44 555
(0,14 Euro pro Minute aus dem Festnetz; maximal 0,42 Euro pro Minute aus den Mobilfunknetzen)

7 x in Hamburg

     FÜR SO 

WENIG GELD 
  GIBT ES NUR 

ZWEI TÜREN.
Mercedes C-Klasse

88,- pro Tag
100 km frei

STARCAR_01_03_0011-11 AZ Pauli Magazin 80_2x116.indd   1 12.10.11   16:06

Die Gegengerade, Keimzelle der aktiven Fanszene des FC St. Pauli, wird neu gebaut – und zwar in der klassischen Variante und nicht 
als Welle. Diese Entscheidung teilte Vereinspräsident Stefan Orth am Montag mit. 

Neue Gegengerade wird „klassisch“
Mehrere Monate lang hatte das Präsi-
dium intensiv die Modelle „Welle“ und 
„klassisch“ diskutiert. Gutachten wur-
den erstellt, Kostenpläne entwickelt, 
alle Bereiche auf Herz und Nieren 
geprüft. Auch im Verein und seinem 
Umfeld entstand eine intensive Diskus-
sion. Allein dem Aufruf in der VIVA ST. 
PAULI folgten rund 500 Fans der 
Braun-Weißen per E-Mail.
„Nach langer, intensiver und positiver 
Diskussion haben wir uns entschieden, 
die klassische, traditionelle Variante 
der Gegentribüne zu bauen. Diese 
Entscheidung haben wir einstimmig 

se. Bis dahin müssen wir etwas impro-
visieren, daher werden die jetzigen 
Sitzplatzbesucher der alten Gegenge-
raden auf der neuen Gegengeraden 
wahrscheinlich zunächst stehen müs-
sen.“
Bei der Planung war die aus verschie-
denen Bereichen der Fanszene gebil-
dete Stadionbau AG ein kritischer, 
aber sehr konstruktiver Begleiter. 
„Von der Stadionbau AG sind ganz 
wichtige Anregungen gekommen, so 
zum Beispiel, dass die Tribüne stützen-
frei gebaut werden soll“, so Meeske. 
„Außerdem hat die AG die Wichtigkeit 
des Abstandes zum Heiligengeistfeld 
bei der Zuwegung zur Tribüne beson-
ders betont. Zwar erfüllen wir in die-
sem Bereich bereits die Vorgaben, 
doch wollen wir einen 13 Meter breiten 
Streifen haben, damit alle Besucher 
komfortabel zum Stadion und vom 
Stadion weg kommen können. Darü-
ber sind wir mit der Stadt, der Feuer-
wehr und dem Domreferat in Gesprä-
chen.“ Die Tribüne wird neben 3.000 
Sitzplätzen Platz für 10.000 Stehplatz-
besucher bieten. In ihrem Inneren fin-
den die Fanräume ein Zuhause. Auch 
eine Polizeiwache ist geplant. „Wie 
und in welchem Umfang die Wache 

gebaut wird, ist noch nicht endgültig 
entschieden. Da sind wir noch in 
Gesprächen“, berichtete Gernot Sten-
ger. Für den Vize-Präsidenten war der 
Wettbewerb beider Modelle äußerst 
befruchtend: „Der Ideenwettbewerb 
hat beide Seiten beflügelt, mehr zu 
tun, als sie es wahrscheinlich getan 
hätten, wenn es nur den einen Entwurf 
gegeben hätte.“
Die Kosten für das Gesamtprojekt 
belaufen sich auf rund 14 Millionen 
Euro, in denen allerdings auch Projekt-
kosten für den Bau der Nordtribüne 
und der Kollaustraße enthalten sind. 
Auf den Neubau der Gegengerade 
entfallen rund 12 Millionen Euro.
Die ersten Baumaßnahmen sollen 
bereits Anfang 2012 erfolgen. „Es gibt 
schon etwas Zeitdruck“, so Meeske, 
„daher brauchten wir eine Entschei-
dung. Anfang des Jahres wird es die 
ersten Baumaßnahmen in der Ecke 
Nordtribüne-Gegengerade geben, 
denn dort verläuft die U-Bahn-Trasse. 
Und direkt nach dem letzten Heimspiel 
soll der Abriss der Gegengeraden star-
ten. Dann haben wir rund zehn 
Wochen Zeit. Wir sind optimistisch und 
schauen positiv in die Zukunft!“
             Christoph Pieper

getroffen. Und auch, wenn es am Ende 
nicht die Welle geworden ist, danken 
wir der Agentur Interpol+ ausdrücklich 
für den sehr kreativen und eindrucks-
vollen Entwurf“, sagte Stefan Orth am 
Ende des Prozesses. Für ihn sei beson-
ders wichtig, „dass die Tribüne so 
gebaut wird, dass sich unsere Fans 
dort wiederfinden. Deshalb haben wir 
so lange diskutiert.“
Die Entscheidung für das traditionelle 
Modell fiel aus mehreren Gründen: 
„Unser Generalunternehmer bezifferte 
die Differenz der Kosten zwischen bei-
den Bauten auf rund fünf Millionen 

Euro, bei den Planern von Interpol 
waren es immer noch zwei bis drei 
Millionen. Diese Diskrepanz war für 
uns ein erhebliches Pfund und hat 
natürlich zur Entscheidungsfindung 
beigetragen“, erklärte Geschäftsführer 
Michael Meeske den wirtschaftlichen 
Aspekt.
Auch bei der Planung sprach vieles für 
die traditionelle Variante: „Bei so 
einem experimentellen Projekt wie der 
Welle braucht man bei der Planung 
größtmögliche Freiheit. Die konnten 
wir nicht bieten, zumal das Millerntor-
Stadion direkt in der Stadt liegt und 
dort natürlich anderen Vorgaben 
unterliegt als ein Stadion, das auf der 
‚grünen Wiese’ gebaut werden kann – 
zum Beispiel beim Lärmschutz. Außer-
dem war der traditionelle Entwurf 
bereits komplett durchgeprüft. Das 
hätte bei der Welle noch erfolgen 
müssen und viel Zeit in Anspruch 
genommen“, so Meeske weiter. 
Somit hätte der sehr eng gesteckte 
Zeitrahmen bei einer Entscheidung für 
die Welle nur schwer eingehalten wer-
den können: „Unser Ziel ist es, die 
Stehplätze mit dem ersten Heimspiel 
der neuen Saison nutzen zu können, 
die Sitzplätze dann in der Winterpau-

Ansicht der neuen Gegengerade von außen ...

... und von innen.
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U23 und Young Rebels

Auch Patrick Helmes kann 
unsere U23 nicht stoppen 
Am vergangenen Wochenende konnten unsere Nachwuchsteams durchweg positi-
ve Ergebnisse erzielen – lediglich die U16 musste sich geschlagen geben. Die U23 
traf in Wolfsburg (Endstand 2:2) sogar auf einen ehemaligen Nationalspieler ...

+++ U23 +++ 
Bereits am Freitagabend (18.11.) trat 
unsere zuletzt erfolgreiche U23 (7 
Spiele, 14 Punkte) beim VfL Wolfsburg 
II an. Mit von der Partie: Patrick Hel-
mes (13 Länderspiele, 2 Tore), den 
Felix Magath am Vortag zu den Ama-
teuren verbannt hatte. Den Wölfen 
gehörte die Anfangsphase, doch ein 
Treffer gelang vorerst nicht. Unter 
anderem vergab Helmes bereits nach 
drei Minuten freistehend – und traf  
sechs Minuten vor der Pause per 
Abstauber nach einer Ecke dann doch. 
Zu diesem Zeitpunkt mehr als ver-
dient.Wie aus dem Nichts fiel mit dem 
Pausenpfiff aber der Ausgleich durch 
Fousseni Alassani. Dieser Treffer gab 
Auftrieb: Die Kiezkicker agierten in 
der Folgezeit spielbestimmend und 
auch erfolgreich. Marcel Andrijanic 
zirkelte einen Freistoß zum 2:1 ins 
linke Eck (49.). Erst ein Eigentor durch 
Pierre Becken (79.) machte den durch-
aus möglichen „Dreier“ in Wolfsburg 
zunichte. Helmes, der das erste Mal 
überhaupt in der 4. Liga auflief, kas-
sierte in der Schlussminute die Rote 
Karte, als er Becken ohne Chance auf 
den Ball von hinten ein Bein stellte. 
Weiter geht es für unsere U23 am 
Dienstag, dem 29. November: Anpfiff 
der Partie gegen den Halleschen FC ist 
um 19 Uhr am Millerntor.

+++ U19 +++
Am vergangenen Wochenende konnte 
unsere U19 endlich den ersten Heimsieg 
bejubeln. Die Partie gegen den FC Her-
tha 03 Zehlendorf wurde mit 3:0 
gewonnen – zugleich der zweite Sieg in 
Folge. Doppeltorschütze Laurynas Kuli-
kas (26. und 53.) sowie der eingewech-
selte Theodoros Ganitis  (80.) erzielten 
die Tore für die Philipkowski-Elf.  Das 
nächste Spiel unserer U19: Sonntag, 4. 
Dezember, bei RW Erfurt. Anpfiff: 11 
Uhr. 
 
+++ U17 +++
Die U17 traf ebenfalls auf Hertha 03 
Zehlendorf, musste sich am Ende aber 
mit einem Punkt begnügen – 2:2. 

Cagtay Keskinler (50.) und Federico 
Bastek (63.) konnte die zweimalige 
Gästeführung egalisieren, zum erhoff-
ten Dreier reichte es trotz Überlegen-
heit nicht mehr. „Wir haben heute zwei 
Punkte liegen lassen. Wir haben viele 
Chancen ausgelassen und dann zwei 
Fehler in der Defensive zugelassen. 
Die Jungs haben vieles sehr gut 
gemacht – das Ergebnis kann uns so 
nicht zufriedenstellen“, zeigte sich 
Trainer Hansi Bargfrede enttäuscht. 
Das nächste Spiel: Sonnabend, 03.12., 
bei Dynamo Dresden – Anpfiff: 12 
Uhr.

+++ U16 +++
Überlegen agierten auch die 
U16-Schützlinge von Trainer Daniel 
Domingo beim Gastspiel in Lübeck – 
die Tore erzielte jedoch die Heimelf. 
Spielerisch überlegen wurden die sich 
bietenden Gelegenheiten ausgelassen. 
Der VfB traf per Foulelfmeter zur 
überraschenden Führung (30.). Die 
Gastgeber zeigten sich im Verwerten 
ihrer Torchancen sehr effizient und 
trafen erst in der 60. Minute zum 2:0, 
vier Minuten später zum 3:0. „Wir 
haben das Spiel gemacht, uns fehlte 
nur das Glück. Und wie es im Fußball 
immer so ist: Wenn man sie vorne nicht 
macht, bekommt man sie hinten rein“, 
fasste Domingo die Partie zusammen. 
Das nächste Spiel: Sonntag, 04.12., 
beim Lokalrivalen – Anpfiff: 15 Uhr..

+++ U15 +++
Erfolgreicher war die U15, die Holstein 
Kiel in einer vorverlegten Partie des 
12. Spieltages mit 2:1 besiegen konn-
te. Bereits nach vier Minuten traf 
Johann Adler zur frühen Führung für 
die Elf von Trainer Remigius Ehlert. 
Eine Viertelstunde später landete die 
Kugel aber im eigenen Netz, Kiels 
Resse erzielte den Ausgleich. Neun 
Minuten waren im zweiten Durchgang 
absolviert, da zeichnete sich Edmund 
Saß als Torschütze zum 2:1-Siegtreffer 
aus. Das kommende Wochenende ist 
für die U15 spielfrei.

Hauke Brückner

Nachwuchs

Gegen Zehlendorf siegte unsere U19 mit 3:0        
     Foto: Gabriel Gabrielides

In Trier hausten einst die Römer, heute treiben die 
„Brasilianer“ dort ihr fußballerisches Unwesen. Für 
2012 haben sie ein Ziel: Das Finale der Republik 
Meisterschaft am Millerntor.

Neues aus der „Republik Fussball“
Partner-Aktion

Ein Hauch von Zuckerhut

Trier ist nicht nur die älteste Stadt 
Deutschlands, Trier beheimatet auch 
eine der ältesten Hobbymannschaften 
des Landes: die „Freunde des brasilia-
nischen Fußballs“ (FDBF). Sie selbst 
nennen sich untereinander nur „Brasi-
lianer“, erzählen die Freizeitkicker 
Erich, Hans und Rüdiger. Passend dazu 
hat jeder Spieler einen Künstlernamen: 
Auf und neben dem Spielfeld nennen 

sich die drei liebevoll „Wonder“, „Halu-
jando“ und „Knipser“. Auf das bundes-
weit einzigartige Turnier für Freizeit-
fußballer, die Republik Meisterschaft, 
sind sie durch den FC St. Pauli aufmerk-
sam geworden: „Capitano“ Hans ist 
großer St. Pauli-Fan und schaut so oft 
es geht am Millerntor vorbei: „Für mich 
wäre es natürlich etwas ganz Besonde-
res, mit den ‚Brasilianern’ dort zu ki-

cken.“ Ähnlich wie beim Boxen können 
sich Freizeitteams bei der Republik 
Meisterschaft in einer Pyramide von 
unten nach oben spielen – einen An-
meldeschluss gibt es nicht. Spielort und 
-zeit machen die Mannschaften unter 
sich aus. Die ersten 100 angemeldeten 
Teams, die ein Spiel austragen, ehalten 
jeweils einen Satz Trikots. Noch sind 48 
Trikotsätze zu haben. „Knipser“ hinge-
gen hat eine ganz andere Motivation: 
„Wir wollen unbedingt beim Finale im 
Mai 2012 dabei sein. Hamburg ist doch 
die ideale Stadt für eine Mannschafts-
ausfahrt!“

Meldet Euch kostenlos an auf: 
www.republikfussball.de

Mit freundlicher Unterstützung von:

Weitere Infos und Anmeldung: 
www.hinzundkunzt-kickerturnier.de

Sa., 04. 02. 2012
ab 11:00 Uhr
Ballsaal des FC St. Pauli 
Star tgebühr:  pro Spieler bis 16 Jahre 10,- =C  

pro Spieler ab 17 Jahre 20,- =C

HAFen AkAdemIe HAmBUrg  
kICkertUrnIer 2012 zugunsten von 

Hinz&Kunzt

3. groSSeS 
tISCHFUSSBAll
tUrnIer
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„Warum bist Du 
eigentlich bei 

Sankt Pauli?“
Montag, 28. November, 19:30 Uhr (Einlass 

18:30): Gesprächsrunde mit Fabian 
Boll, Thees Uhlmann, Sven Brux, Fan-
vertretern und vielen anderen im 
„Ballsaal“ (Südtribüne), veranstaltet 
von Fanclubsprecherrat, Fanladen 
und FC St. Pauli. Eintritt frei!
w w w.wa ru m - b i s t - d u - b e i -
sankt-pauli.de

„Meister Eger“ und 
„Meine 11“

Mittwoch, 30. November, 19:00 Uhr: Auf 
fcstpauli.fm haut Euch unser Ex-
Abwehrrecke Marcel Eger feine Tunes 
aus seiner neuen Heimat London um 
die Ohren. Reinhören! (Achtung, Last-
Minute-Terminänderung! Dieser hier 
stimmt, nicht der auf S. 20, d. Red.). 
Zuvor gibt’s um 20 Uhr „Meine 11“ 
mit einem spannenden Überra-
schungsgast!

Sankt Pauli Bande
Mittwoch, 12. Dezember, 17 bis 18:30 Uhr:  
Zum Weihnachtstreffen des St. Pauli-

Fanclubs für Kids zwischen 6 und 12 
gibt es eine ganz besondere Überra-
schung! Treffpunkt ist wie immer der 
Fanladen in der Brigittenstraße 3. 
Kostenlose Anmeldung: fanladen@
gmx.de

X-Mess-Lauf 
für Fanräume

Sonntag, 18. Dezember, 11 Uhr: Kritisch-
herzlicher Weihnachts-Spendenlauf, 
veranstaltet von der Triathlonabtei-
lung des FC St. Pauli und Fanräume 
e.V. Kostümierung erwünscht!
www.fanraeume.de

Testspiele am 
Millerntor 

So., 15. Januar, Sa., 28. Januar: Der FC St. 
Pauli testet in der Winterpause gleich 
zweimal hochklassig. Am 15. Januar 
gibt es ein Wiedersehen mit „Stani“, 
der mit der TSG Hoffenheim antritt. 
Am 28. Januar spielen wir internatio-
nal! Gegner: Grashoppers Zürich. 
Karten ab 10 Euro (ermäßigt) ab 
sofort im FC St. Pauli Kartencenter 
und online!
www.fcstpauli.com

Thees Uhlmann preisgekrönt
Rechtzeitig zur 150. Ausgabe 
Eurer Lieblingsstadionzeitschrift 
wurde dem Musiker und FC St. 
Pauli-Fan Thees Uhlmann am 
Dienstagabend völlig verdient der 
Hamburger Musikpreis HANS als 
Künstler des Jahres verliehen. 
Laudator war übrigens Fabian 
Boll, der sich noch einmal vor ein 
paar hundert Gästen zusichern 
ließ, dass Uhlmann bei Bollers 

letztem Spiel im Millerntor-Stadi-
on live spielen wird. Die VIVA ST. 
PAULI-Redaktion (allesamt Thees-
Uhlmann-Fans) gratuliert von 
Herzen!

X-Mess-Lauf durchs Millerntor
Die Triathlonabteilung des FC St. 
Pauli und Fanräume e.V. richten in 
Zusammenarbeit mit dem Mutter-
verein nebst willigen Angestellten 
sowie den Veranstaltungsträgern 
„BMS – Die Laufgesellschaft“ und 
„Sportservice Hamburg“ einen 
kritisch-herzlichen Weihnachtslauf 
von und für laufende Fans des 
Stadtteilvereins auf St. Pauli aus.
Für nur 12 Euro kann 
jedermann/-frau eine 5-Kilome-
ter-Runde von der Südkurve 
durchs Millerntor-Stadion, das Hei-

Derbysieg in Rostock, den Anschluss 
an die Spitze gehalten – und nun 
steht Dynamo vor der Tür! Den ers-
ten Paukenschlag aber gab es zu 
Beginn der Woche. Das Präsidium 
verkündete im Rahmen einer Presse-
konferenz den endgültigen Ent-
schluss, die sogenannte „Basisvarian-
te“ als Neubau der Gegengerade zu 
bauen. Alle Infos zu der Entschei-
dung sowie die Beweggründe des 
Präsidiums könnt Ihr in der Presse-
konferenz sehen. Am Dienstagabend 
folgte die Jahreshauptversammlung. 
Stimmen der Präsidiumsmitglieder 
nach der Versammlung gibt es wie 
immer in der Flimmerkiste.
In der Mannschaft war der vakante 
rechte Verteidigerposten das Thema 
der Woche. Gegen Rostock versuch-

Flimmerkisten-News
fcstpauli.tv

ten sich mit Ralph Gunesch, Kevin 
Schindler und Patrick Funk gleich 
drei Kicker in der Defensive. Unter 
der Woche stieg zudem Carsten Ro-
thenbach wieder ins Mannschaftstrai-
ning ein. Die Rangelei um einen Platz 
in der Startelf hatte also begonnen, 
wir sprachen mit allen Anwärtern. 
Außerdem gibt es für Euch wie ge-
wohnt Stimmen und natürlich die 
Pressekonferenz in voller Länge auf 
fcstpauli.tv!

Bleib anders, bleib VIVA!

Flimmerkiste auf dem iPhone: 
Einfach im App-Store „fcst-
pauli.tv“ eintippen, anmelden 
und die neuesten Beiträge an-
schauen!

Das „Jahr der (braun-weißen) Super-
helden“ bricht an: In der neuen Aus-
gabe des seit Jahren erfolgreichen 
„Pauli Comix“-Kalenders von Guido 
Schröter treffen „Ebbe“, „Boller“ und 
Teamkameraden auf „Batman“, „Hell-
boy“ und Co. Qualität und Lacher sind 
garantiert!  Der „Pauli Comix“-Kalen-
der 2012 erscheint bei Thomas Megg-
le Medien und ist für 14,95 Euro im St. 
Pauli-Fanshop, über www.tom2m.
com und im Buchhandel erhältlich. 60 
Cent pro verkauftem Exemplar gehen 
an Viva con Agua!

Mit ebenso lustigen wie liebevollen 
„Clowns-Visiten“ helfen die Klinik-
Clowns Hamburg Kindern in Hambur-
ger Krankenhäusern, die wegen chro-
nischer Krankheiten oft monatelang 
nicht nach Hause können. Diese Arbeit 
unterstützen auch Roy Robson und der 
FC St. Pauli: Der schicke Roy-Robson-
Kalender zeigt unsere „boys in brown“ 
einmal anders – auf Motiven aus der 
ehrwürdigen Gegengerade.
Ein wahres „Kalender-Denkmal“, und 
das auch noch für einen denkbar guten 
Zweck! Der Roy-Robson-Kalender wird 

Kurz notiert

Im Fanshop, 
online und im Buchhandel

Kalender 2

Pauli Comix Kalender 2012

Kalenderverkauf für 
Klinik-Clowns

Heute überall am Millerntor
Kalender 1

LIMITED EDITION
KALENDER 2012
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exklusiv heute beim Dynamospiel im 
gesamten Stadion durch freundliche 
Helferinnen und Helfer und „richtige“ 
Clowns für nur 10 Euro verkauft. Als 
prominente Botschafterin ist auch Kris-
ta Sager, St. Pauli-Fan und Sprecherin 
der Bundestagsfraktion Bündnis 90 / 
Die Grünen für Wissenschafts- und For-
schungspolitik, vor Ort und unterstützt 
den Kalenderverkauf.

Vermisst Ihr einen Termin 
für St. Paulianer? Plant 
Ihr eine Veranstaltung 
zum „magischen FC“? 
Dann mailt uns: 
viva.stpauli@fcstpauli.com

Termine für St. Paulianer
VIVA-Kalender

ligengeistfeld bis nach Planten und 
Blomen und zurück drehen. 5 Euro 
davon gehen als Spende an Fanräu-
me. Eine Vermummung (ob als 

Weihnachtsmann, Engel oder 
Osterhase) ist erwünscht, aber 
nicht Pflicht! Mehr Infos: 
www.fanraeume.de

Boller gibt HANS an 
Thees
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„Ich gratuliere der krea-
tivsten Stadionzeitung des 
deutschen Fußballs zur 
150. Ausgabe! Für mich 
beginnt jeder Spieltag mit 
der Lektüre der VIVA. Ich 
begeistere mich sehr für 
die Bandbreite der Themen 
rund um den Spieltag und 
alles, was unseren Verein 
ausmacht.“
Stefan Orth ist Präsident des FC 
St. Pauli

„Einzigartig, 
Kult, erstklassige 
Fans und Freuden-
haus: So die übli-
chen Attribute zum 
FC. Da finden wir 
die VIVA herrlich 
‚unkultig’. Und 
damit einfach nur 
toll. Auch weil 
wir wissen, was 
eine größere Sta-
dionzeitung kosten 
würde – und weil 
wir gerade diese 
Low-Key-Sache in 
einem Verein 
schätzen, in dem 
sonst alles durch-
designed und auf 
Preise schielend 
gemacht wird. 
Glückwunsch, VIVA, 
bleib so – und 
liege bitte ab 
nächster Saison 
kostenlos in den 
neuen Fanräumen 
aus!“

Fanräume e.V. setzt sich 

für Räume für alle  
St. Paulianer in der 
neuen Gegengerade ein

„Mit Eurer lockeren und unterhaltsamen Berichterstattung ist Eure Stadi-onzeitung ein fester Bestandteil und treuer Wegbegleiter zu den Heimspie-len geworden. Macht weiter so, und auf die nächsten 150 Ausgaben!“
Die VIVA ST. PAULI landet in der Jury-Wertung zum „Stadionheft des Jahres“ bei stadionheft.de zuverlässig auf dem letzten Platz

„Die VIVA ST. PA
ULI  besticht ni

cht nur 

durch außergewöh
nliche Interview

s und 

Inhalte, sondern
 vor allem durch

 die 

extrem gutausseh
enden RedakteurI

nnen und 

MitarbeiterInnen
. Obwohl das in 

den 

letzten Jahren e
in wenig nachgel

assen 

hat ...“

Viva con Agua-Gr
ünder Benny Adri

on schmückte das
 

Mittelfeld des F
C St. Pauli - un

d zeitweilig auc
h 

die VIVA-Redakti
on

„Die VIVA ST. PAULI wird 
schon 150?! Stark! Ich 
würde ja gerne mitfei-
ern, aber die Engländer 
lassen mich nicht mehr 
weg! Weiterhin viel Kre-
ativität, Lust und Liebe 
für den Verein! Cheers 
from London!“

Marcel Eger verteidigte sieben 
Jahre lang für den FC St. Pauli 
und spielt nun für Brentford FC 
in London

„Auch aus München die herzlichs-
ten Glückwünsche zu Eurer 150. 
Ausgabe. Ich drücke Euch die Dau-
men, dass Ihr in der nächsten 
Saison wieder über Punktspiele 
gegen den FC Bayern berichten 
könnt. Denn ohne meine liebgewon-
nenen Freunde vom Hamburger Mil-
lerntor fehlt der Bundesliga ein 
ganz besonderer Farbtupfer.“
Uli Hoeneß ist bekennender Fan der kreati-ven Konzepte beim FC St. Pauli 

„150 Ausgaben bedeuten mindestens 150 Würstchen. Jedes 
Heimspiel beginnt für 

mich mit Wienern und VIVA, die ich als multifunktionale
s Produkt schätzen 

gelernt habe. Sie verhindert Senfspuren auf dem Tisch, 
kann aber auch inhalt-

lich überzeugen und liefert mittlerweile richtig gute C
over in Serie. Kurzum: 

ein gehaltvolles ‚Schmierenblatt’.“

Lutz Wöckener begleitet den FC St. Pauli im „Hamburger 
Abendblatt“ und in seinem Videoblog „Pommes 

braun-weiß“

„Herzlichen Glückwunsch zur 150. Ausgabe! Ihr habt die Entwicklung des Vereins in den letzten Jahren nicht nur mit begleitet, sondern mit Eurer ganz anderen Art der Herangehensweise auch mitgeprägt. Dafür gebührt Euch Dank und Anerkennung.“
Michael Meeske ist kaufmännischer Geschäftsführer des FC St. Pauli

„150 schon? Kinners, wie die Zeit vergeht. Respekt dafür, dass man 
von Euch im Geschäftsstellenalltag irgendwie nie was mitbekommt, 
Ihr aber regelmäßig so ein anspruchsvolles Magazin erstellt. Aber 
mal ehrlich: Bei so manchem Text oder Titelbild bin ich der festen 
Überzeugung, dass diese nie nicht im nüchternen Zustand entstanden 
sein können. Ich glaube, da muss mal der Betriebsrat ran. 
Im Ernst: Bleibt, wie Ihr seid!“
Sven Brux, Organisationsleiter und Sicherheitschef des FC St. Pauli

„Liebe VIVA-Leute, 
lasst Euch durch 
irgendwelche Hitlisten, 
in denen Ihr hinten 
steht, nicht entmuti-
gen. Dicke Hochglanz-
Magazine lese ich nie 
vorm Spiel. Da will 
ich schnell informiert 
und unterhalten wer-
den. Das macht Ihr auf 
Eurem „Normal-Papier“. 
Eure Kreativität 
gefällt mir, besonders 
bei den Titel-
Geschichten – all das 
erinnert mich stark an 
die Mopo ... Weiter 
so!“

„Buttje“ Rosenfeld war Spie-
ler beim FC St. Pauli und ist 
heute Redakteur bei der „Ham-
burger Morgenpost“

15,0% der Anzeigenerlöse dieser 
VIVA gehen an das Haus Bethlehem
Unauffällig, zuverlässig und ganz dicht am Mil-
lerntor tut das „Haus Betlehem“ an der Budapes-
ter Straße 23a seinen Dienst an den Obdachlosen. 
Am 13.12. werden die MitarbeiterInnen der FCSP-
Geschäftsstelle wieder nach Abstimmung mit dem 
Haus Bethlehem eine Weihnachtstafel für Bedürf-
tige veranstalten. Bitte unterstützt auch Ihr das 
Haus Bethlehem, welches nicht nur für Bewohne-
rInnen aus dem Stadtteil St. Pauli ein überlebens-
wichtiger Anlaufpunkt geworden ist.

„150 Ausgaben, und ich hab sie alle 
gelesen – und ganz ehrlich, mein Wohn-
zimmer ist damit tapeziert (lacht). Vorm 
Spiel ist es immer wichtig, noch mal die 
sehr kreativen und witzigen Berichte zu 
lesen. Die VIVA mag kein Hochglanzmaga-
zin sein, dafür steht sie den Inhalt 
betreffend ganz weit vorne! Auch die 
Cover sind immer klasse. Das zeigt 
schon, dass es keine normale Stadionzei-
tung ist. Alles Gute nochmal, und auf 
die nächsten 150 oder 300 Ausgaben!“

Unsere „Nummer 17“ Fabian Boll ist VIVA-Leser der 

ersten Stunde 


